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Blick in die Welt .

In der großen Politik ist eine kleine

Ruhepause eingetreten . Eie ist weniger be¬

dingt dadurch , daß die von den Franzosen
gewünschte Umschaltung vom Nil auf den

König Fuad f .

( Letzte Funkmeldung .)

Kairo , 25 . April . Der König Fuad von Ägypten

ist » ach kurzem , schwerem Krankenlager am Samstag¬

vormittag gestorben .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte nn Anzeigenteil Grund¬
preis 7 9Ipf ., der 85 Millimeter breiten Spalts tm Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlaßstafsel B . — Für die Aufnahme von 'Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen , — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Austen Chamberlain . Der englische Gast , der in

Budapest eingetroffen ist , wird morgen von dem Reichs¬

verweser Horthy empfangen werden und wird auch mit

dem ungarischen Außenminister K a n y a Zusammen¬

treffen . Chamberlain hat bekanntlich zunächst Wien be¬

sucht , dann Prag und hat sich auf der Reise nach Buda¬

pest erneut in Wien aufgehalten , wo auch die Legiti¬
misten sich um den englischen East bemühten und ihm

die Notwendigkeit einer Habsburger Restau -

r a t i o n klar zu machen versuchten . In ungarischen
Kreisen nimmt man wohl nicht mit Unrecht an , daß
Chamberlain es vor allem um die Klärung der Frage
zu tun ist , ob England seine bisherige Politik
der Zurückhaltung im Donauraum zugunsten
eines aktiven Eingreifens revidieren könnte .
Unklar bleibt zunächst , ob diese Informationsreise

Chamberlains in offiziellem Auftrag erfolgt oder ob

Chamberlain , der ja nach seinen eigenen Worten Frank¬

reich liebt wie man eine Frau liebt , im Auftrage einer

einflußreichen englischen Gruppe handelt , die unter

allen Umständen die alte fr a n z ö f i s ch - e n g l i s ch e

Front erneut wieder herstellen will .

Die i t a l i e n i s ch e n B l ä t t e r zeigen sich in all

diesen Dingen , obwohl ihnen die Reise Chamberlains

sicherlich nicht entgangen ist , wohl aus höheren Wunsch

hin , desinteressiert . Für sie bleibt Ostafrika im Vorder¬

grund . So sind sie denn auch bemüht , nachzuweisen ,

daß die S a n k t i o n s b i l a n z , die der Achtzehner¬
ausschuß veröfsentlichte , die Dinge für Italien viel un¬

günstiger darstelle , als es tatsächlich der Fall sei . Der

Bericht lasse ganz außer acht , daß sich Italien mehr und

mehr aus Selbstversorgung umstelle . Auch hinsichtlich
der bevorstehenden französischen Wahlen zeigt

man in Rom keine Nervosität , sondern vertritt die An¬

sicht , daß die sranzösische Politik Italien gegenüber sich

nicht wesentlich ändern werde , ganz gleichgültig wie die

Wahlen aussielen . Empfänge des englischen und des

französischen Botschafters durch den Staatssekretär im

Auswärtigen Amt , Suvich , die gestern stattsanden , legt

man in Rom keine Bedeutung bei , sondern erklärt , daß
es sich um die normale Fühlungnahme handele .

Italien fürchtet die französischen
Wahlen nicht .

us . Berlin , 25 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die sranzösische und englische Presse be¬

schäftigt sich weiterhin eingehend mit den Rück¬

fragen , die die englische Regierung in Berlin stellen
wird . Es fehlt aber durchaus an positiven Mitteilungen ,
vielmehr ergehen sich die Blätter lediglich in Kombi¬

nationen , wobei man auch wissen will , daß die Fragen
viel umsangreicher werden würden als zunächst
geplant war . Tatsächliche Angaben lassen sich umso

weniger machen , als die Beratungen in London noch

nicht abgeschlossen sind . Das wird voraussichtlich auch
kaum vor Ende der kommenden Woche der Fall sein .

Bis dahin kann sich also noch manches ändern . Es ist

auch noch keine Entscheidung darüber gefallen , ob etwa

Lordsiegelbewahrer Halifax , wie neuerdings wieder¬

um verlautet , die englischen Fragen persönlich nach

Berlin überbringen wird oder ob eine persönliche
Fühlungnahme erst in einem späteren Stadium eintritt .

In Paris , wo man sich nach wie vor bemüht , die

Formulierung der englischen Fragen zu beeinflussen, ,

war auch gestern abend die Presie wiederum bestrebt ,
den Engländern die Bedeutung der ö st e r r e i ch i -

schenFrage klar zu machen . Der „ Ternps
" unter¬

streicht erneut , daß das österreichische Problem zur Zeit

die schwerste Gefahr für den Frieden bedeutet . Der ein¬

zige Ausweg sei die schleunige Zusammenarbeit zwischen
Italien und der Kleinen Entente , wobei die Völker -

bundsmächte Italien durch Z u g e st ä n d n i s s e in der

Sanktionssrage den Weg frei machen müßten .

Auch aus diesen Ausführungen muß geschlossen werden ,

daß die sranzösische Regierung die Aufmerksamkeit Lon¬

dons aus das Problem Österreich zu lenken trachtet .

Unter diesen Umständen beschäftigt man sich auch in der

ungarischen Hauptstadt , wo man gerade gelegentlich der

Anwesenheit des polnischen Ministerpräsidenten die

traditionelle Freundschast zwischen
Ungarn und Polen gefeiert hat , stärker mit dem

Besuch des srüheren englischen Außenministers Sir

England und der Donauraum .

London arbeitet an den Rückfragen . — In wessen Auftrag reist Sir Austen Chamberlain ?

Budapester Kombinationen .

Für Arbeit , Frieden , nationale Ehre
und Sicherheit !

Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland , fein Volk und fein

Reich !
Berlin , 25 . April 1936 .

Der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda

Dr . Goebbels .

Berlin , 24 . April . Reichsminister Dr . Goebbels er¬
läßt zum 1 . Mai folgenden Aufruf :

Am 1 . Mai 1936 begeht das deutsche Volk in seltener
Einmütigkeit und Geschlossenheit zum vierten Male seinen
nationalen Feiertag im nationalsozialistischen Reich . Dieser
Feiertag hat in diesem Jahr feine besonders festliche Bedeu -

Der Maibaum in Berlin eingeholt .

Berlin , 24 . April . Die Einholung des Maibaumes am
Freitagnachmittag vom Anhalter Bahnhof zum Lustgarten
gestaltete sich zu einem Triumphzug . Auf dem Wege über
den Potsdamer Platz , durch die Siegesallee , Unter den
Linden bis zum Lustgarten gaben dem Zug Taufende das
Geleit . Unzählige standen in dichten Reihen zu beiden
Seiten am « traßeNdamm . Der lange Festzug mit der 49 ni

hohen , von Tannengrün umkränzten Rotfichte aus dem
Warndt wurde von der Trachtenkapelle Grabow und Spiel¬
mannszug der SA . geführt . Dem Musikzug folgte ein

langer Trachtenzug mit Frauen und Männern aus der

Saarpfalz , aus Baden , Württemberg , Bayern und aus zahl¬
reichen anderen Gauen Deutschlands , die hiermit ihre Ver¬

bundenheit mit den Brüdern und Schwestern aus dem

Grenzgau Saarpfalz , der Heimat der Rotfichte , bekundeten .
Im Lustgarten dankte Eaupropagandaleiter Wächter

allen , die die Einholung ides Maifymbols durch ihr Geleit

zu einem Festtag gestaltet hätten . Die Aufrichtung des
Stammes und feine übergahe . erfolgen am 29 . April um
20 Uhr . Dabei wird Gaulefter B ii r ck e I sprechen .

An das ganze deutsche Boll !
Aufruf des Reichspropagandaministers zum 1 . Mai 1936 .

Rhein vorgenommen wurde — wobei man sich
nicht im unklaren darüber sein darf , daß auch das Nil¬
problem sich über kurz oder lang wieder in den Vorder¬
grund schieben wird — als vielmehr dadurch , daß man
der französischen Regierung durch schwerwiegende
außenpolitische Entscheidungen nicht den Wahlkampf
erschweren wollte . Erst nach dem 3 . Mai ist also mit

größeren außenpolitischen Aktionen wieder zu rechnen ,
wobei noch die Frage offen bleibt , ob zur Lösung der

Frage , ob und welche Folgerungen aus den Wahlen in

Frankreich selbst gezogen werden müssen , noch eine
weitere Schonzeit erforderlich werden wird . Inzwischen
bleibt die Lage unverändert : die Sanktionen sind nicht
aufgehoben worden , die Flottenmaßnahmen Englands
im Mittelmeer sind nicht rückgängig gemacht worden ,
auf der anderen Seite setzt Marschall Badoglio
seinen Siegeszug fort und General S t a r a c c e , der zu¬
gleich Sekretär der Faschistischen Partei ist , erklärt an¬

gesichts des Tana - Sees nach der Hifsung der italieni¬

schen Flagge : „ Wir schwören , daß die Gewässer des
Tana - Sees mit dem Blut derer gerötet sein werden ,
die auch nur den Versuch machen sollten , ihn uns wieder

wegzunehmen ! "

Daß man in England sehr erfreut

Englische wäre über diese Entwicklung der Dinge ,
Schluß - ist nicht gerade anzunehmen . Trotzdem
folgerungen . aber ist London entschloßen , an der

Politik der Kollektivität sestzuhalten und

keine Einzelaktion gegen Italien zu unter¬

nehmen . „ Es gibt Leute "
, so erklärte der Unterstaats¬

sekretär des englischen Auswärtigen Amtes im Unter¬

haus , „ die wünschen , daß die britische Regierung in der

Schließung des Suezkanals und in der Auserlegung
einer Ölsanktion allein vorgehe . Eine solche Politik
würde heroisch , aber nicht kollektiv sein !"

England

hält also an der Grundlinie seiner Politik fest . Es muß

dahingestellt bleiben , inwieweit die letzten Erfahrungen

In größtem Umfange ist die soziale Volkswohlfahrt in

Deutschland organisiert und durchgeführt worden . In einem

Hilfswerk , wie es die Welt bisher noch nicht kannte , hat
auch in den vergangenen Wintermonaten die Nation ihren
Kampf gegen Hunger und Kälte siegreich
bestanden .

Am 7 . März hat der Führer im Rheinland die
neuen Friedensgarnifonen aufgerichtet und
damit die volle Souveränität über -deutsches Gebiet

wiederhergestellt . Zugleich legte er der Welt in klarster
Offenheit

"
feinen konstruktiven Friedensplan zum

Wiederaufbau (Europas vor . Am 29 . März aber bekannte

sich die ganze Nation geschlossen und einmütig zu ihm , feinem
Aufbauwerk und feiner erfolgreichen Politik nach innen und

außen .
Wo anderswo auf diesem Erdball steht ein Staat so

fest und gesichert wie der unsrige ! Während sonstwo viel¬

fach Länder und Völker durch Zwiespalt und Zerrissenheit ,
ja , durch die Gefahr plötzlich ausbrechender Anarchie bedroht

sind , ist Deutschland eine Jnfel der Ordnung
und der Disziplin und der Hort des Friedens ge¬
worden . Als am Geburtstag des Führers die junge -deutsche
Volksarmee von ihm vorbeidefilierte , überkam jeden Deut¬

schen das beglückende Gefühl , -daß nun Staat und Volk in

Ruhe ihrer Arbeit nachgehen können , da sie wieder gesichert
und geschützt sind durch die eigene nationale Kraft .

Vieles ist im vergangenen Jahr getan und geleistet
worden , mehr noch bleibt uns für die Zukunft

zu tun und zu leisten . Die Nation ist entschlossen , die vor

ihr liegenden Aufgaben zu meistern . Sie ist bis zum letzten
Mann und bis zur letzten Frau von einem unbän¬

digen Arbeitswillen erfüllt . Sie wird das

Schicksal bezwingen , weil sie einig ist , die Schwierigkeiten
der zu lösenden Probleme kennt und entschlossen bleibt , mit

ihnen fertig zu werden .

Wiederum ergeht an die ganze Nation der Ruf nach

Verlebendigung der Arbeit und sichtlicher Ver¬

pflichtung eines jeden Deutschen zu ihr . Wiederum werden

und wollen wir uns alle zu ihrem neuen Ethos zu be¬

kennen . Wiederum tönt uns allen auch zum 1 . Mai d . I .
der Kämpfe , Stege und Erfolge die Mahnung entgegen :

Ehrt die Arbeit und achtet den Arbeiter !

In diesem Zeichen soll auch der diesjährige 1 . Mai

stehen . Mil Stolz halten wir Rückschau in das vergangene
und voll Vertrauen Vorschau in das kommende ^ ahr . Es

wird uns alle bereitfinden .

Die Zeit der Tatenlosigkeit , des Mangels an Entschluß¬

kraft der inneren Zwietracht und des politischen und wirt¬

schaftlichen Pessimismus liegt Anter uns . Aufs neue be¬

kennt sich das deutsche Volk zu feinem nationalen Leben

und zu feiner freudigen Bejahung .
Ein Volk find wir ! Einem Führer ge -

horchenwir !
An alle Deutschen in Stadt und Land ergeht der Ruf :

Der 1 . Mai ist Feiertag für arm und reich und

hoch und niedrig . .
Bekränzt eure Hauser und die Strafen der ätaote und

Dörfer mit frischem Grün und den Fahnen des Reiches !

Von allen Last - und Personenautos , aus allen Fenstern

sollen die Wimpel von Fahnen der nationalsozialistischen

Erhebung flattern ! Züge und Straßenbahnen find mit

Blumen und Grün geschmückt !

Auf den Fabriktürmen und Burohauzern werden zeier -

lichft die Fahnen des Reiches gehißt .
Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel !

Die öffentlichen Gebäude , Bahnhofe . Post - und -ielc =

qraphenämter sollen in frischem Grün erstehen .

Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck .

In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des

Volkes ! Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft für

den Frieden und die Sicherung der Nation !

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Kon¬

fessionen , reicht euch die Hände !

tung .
In den hinter uns liegenden 12 Monaten der Arbeit ,

des Opfersinns und des wirtschaftlichen und politischen Auf¬
baues nach innen und nach außen ist die deutsche Nation
auf ihrem schweren Weg zur Neuaufrichtung und Wieder -

erstarkung des Reiches ein gutes Stück vorwärts gekommen .
Der Staat des Nationalsozialismus hat eine weitere Be¬
festigung erfahren und steht nun gesichert und unerschütter -

fc kich
'

wie nie . Wirtschaft und Finanzen sind geordnet . In
schweren Schlägen hat die Nation ihre Schlacht gegen die

Arbeitslosigkeit fortgesetzt und dabei Erfolge über Er¬

folge erzielt . Das , was bei Beginn des nationalfozia -

listifchen Regimes nur erst Plan und Projekt war , beginnr
nun mehr uns mehr wunderbare Wirklichkeit zu werden .
Sümpfe und Moore wurden urbar gemacht , ganze Pro¬
vinzen dem Meere abgerungen und mit jungen Bauern -

familien besiedelt . Quer durch das Land ziehen sich bereits

Hunderte von Kilometern neugebauter Reichsautobahn¬
straßen als Zeugen des Aufbauwillens im nationalfozia -

jistifchen Staat .
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Zu den mancherlei Sorgen Groß -
brrtannlens gesellt sich neuerdings eine
gewiße Nervosität um das britische Män -

Arabren . datsgebret Palästina . Dort ist es wieder
einmal zu Zusammen st ätzen zwischen

und Arabern gekommen , und im Zusam -
menHang hiermit zu einer Lahmlegung der

m rJ : I - laTtm größeren Städten des Landes .An sich sind solche Zusammenstötze nichts Neues , der seit
ie vorhandene Gegensatz zwischen den Arabern , die sich
als die Herren des Landes betrachten , und den jüdischen
Einwanderern hat sich in der letzten Zeit nicht unerheb -
lich verwarft , da die Araber der Ansicht sind , datz die
ludrsche Einwanderung sich zu einer Be -

drohung des Arabertums auszuwachsen be -
bte Mandatsmacht England bereits das

? Wp ? der Einwanderung abgebremst hat . Die Araber
befurchten eine weitere Verschlechterung der wirtschaft¬
lichen Lage des Landes und sie fürchten auch , datz bei

Fortdauer der jüdischen Einwanderung die Wirt -

U ^ krrse einen besonders stürmischen Verlauf nehmenwurde , da stch ^ wie der Sekretär der Nationalverteidi -
gungspartei Palästinas einem Zeitungsvertreter er¬
klärte , unter den füdischen Einwanderern ein großer
Prozentsatz von Kommunisten befände .

°
® 51ft aber fraglich , ob man diese Unruhen in Palästina

nicht rn ernem größeren Rahmen sehen muß , denn es
ist ja nicht zu leugnen , daß die arabische Welt in Be -
wegung geraten ist So sei nur daran erinnert , daß
erst Ende Marz anläßlich des Beginns der französisch -
syrischen Verhandlungen der Emir Abdullah von
Transjordanien eine Denkschrift an den englischen
Augenminister richtete , in der England aufgefordert
wurde , dre Forderungen der syrischen Nationalisten bei
der französischen Regierung zu unterstützen . Im Hinter -
grunde aller dieser Kämpfe aber zeichnet sich das große
o * eI eines arabischen Staatenbundes
a ° -

, . r^ un roar freilich ein solcher Staatenbund einst ein
englisches Krregsziel

'
und der bekannte Oberst

Lawrence war sein erster Vorkämpfer , doch haben
sich seit jener Zeit die Dinge nicht unwesentlich ge¬
wandelt und dieser Staatenbund würde heute kaum
noch Neigung zeigen , den Engländern besonderen Ein¬
fluß einzuraumen und den Weg Englands nach Indien
sichern zu helfen . Wenn auch diese Dinge nicht von
heute auf morgen verwirklicht werden , so entstehen hier
doch zweifellos für die englische Politik neue Sorgen ,
Sorgen , die es begreiflich erscheinen lassen , datz London
Mit erhöhtem Nachdruck für eine Sicherung des Friedens
rn Europa arbeiten wird .

b
<
1? Bestrebungen , die auf eine Reform

a £ bf
$

(V™ in
’
nhbC5 bls '5ieren ’ stärken . Zum andern aber

SArn &HM
b aus ganzen Entwicklung auch die

? *1 ; ;£ r !Ol9erxn9 , ba
-& bas Aufrüstungsprogramm durch -

& ? lröen -
' " v6 ’ öaJa England nach den Worten

i - <
5 ^ siegsmlnisters nicht in der Lage gewesen wäre ,etnem Är,eSe 3 « beteiligen , d . h . , die äußersten

Konsequenzen aus seiner Politik nicht hätte ziehen
SfikThi hUn mu & freilich der englische Steuer¬
zahler die Erfahrung machen , daß Rüstungen Geld

Cx ^
m

“ 5 ^aIlspIan Chamberlains , der eine
Erhöhung der Einkommensteuer und eine Verteuerung

mH h ^ nb be £ $ iseres ^ it sich bringt , ist nicht geradeMil vesonderer Freude ausgenommen worden . Das ist
mcht verwunderlich , denn in keinem Lande werden
Steuern nut besonderer Begeisterung bezahlt , aber die
englische Wirtschaft scheint sich doch bereits darüber klar
geworden zu sein , daß ein Rüstungsprogramm nicht nur

^ ten Seiten in Gestalt erhöhter Industriege -
wmne hat sondern auch seine Schattenseiten , die in dem
Kostenpunkt liegen .

Der italienische Heeresbericht .
Rom , 24 . April . Marschall Badoglios Heeresbericht

Nr . 194 lautet :
An der Nordfront besetzte eine Abteilung der Eritrea -

Truppen , die ihren Ausgang von Dessie genommen hatte , den
Ort Uorrailu , ohne Widerstand zu finden . An der Somali -
ront dauert unser Vormarsch in allen Abschnitten an . Im

Tal des Fasan besetzten wir Godadde und Gabrehor . Unsere
Flieger bombardierten feindliche Verteidigungsstellungen aus
der Linie Sassvbaneh -Dagamodo .

70 Kilometer südlich von Dessie .

»x[» Jj6mara ' April . ( Vom Kriegsberichterstatter des
DNB . s Am Donnerstag besetzte eine Kolonne Askaris , ohne
irgendwelchen feindlichen Widerstand zu finden , die Ortschaft
Wo r railu , die 70 Kilometer südlich von Dessie am Wege
nach Addis Abeba gelegen ist . Diese Ortschaft ist der Mittel¬
punkt der volksreichen Gegend von Legagora . Die Truppen
fanden gefüllte L e b en s mittel la ge r und zahl -
J c 1 .guterh altene Kraftwagen vor , die von
den Abessiniern zurückgelasien worden waren . Der Negus
hatte hier eine Zentrale zur Versorgung der Nordarmee ein¬
gerichtet . Die Beoölkrung und die Geistlichkeit bereiteten
den einziehenden Askaris eine freundliche Aufnahme Mel¬
dungen , nach denen dieser Tage in der Gegend zwischen Dessie
und Addis Abeba heftige Kämpfe stattqefunden hLn . ent¬
sprechen , wie weiter gemeldet wird , nicht den Tatsachen .

31 italienische Soldaten

aus Gefangenschaft ausgebrochen .

Loudon , 24 April . Wie aus Nairobi in Ostasrika berich¬
tet ward , sind 31 italienische Soldaten ausgebrochen , die hier
nach Überschreitung der britischen Grenze
festge setz t worden waren . Sie versuchen über die Grenze
nach Italienisch - Somoliland oder Abessinien zu entkommen
sie werden von der britischen Kolonialpolizei verfolgt £?anptld ;nftleilet : jritz ® 0 n 1b et .

Slelloerttrter bes 6auptfdjriftleltets : Kari Heinz Kanj .
DetanlioortndI ffir Politik , KuItnepoHHr and Knall : Fritz « intber für benpohtttten Nachrichtendienst : Kari Lein , Xnn, ; ffir nnpolitisch , Beiträ « mbo -

^ nchte- r vr . heitnich Reicherts '
füt su .dtnachrich .en, w :nLäsk sandeIund Gewerbe : Willi p e mp 11 ; für Umgebung , provinznachrichterr und dp«Sportteil : yemz tenhardt : für den Bilderdienstr dir betr . Ressortleiter -

°
für den 6 »zeigenteil : Dtto Kaiser , sLmtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — Durchschnitts -Suflage Mürz 1936 : 187S1, Sonntags allein : 221«Drnck nnd Verlag des Wiesbadener HagWatts :f . ^ cbeuenberg ' sche Yosbuchdruckerci , Wiesbaden , tanggaffe2l , Tagdlatt .ha », ^
Gesamtleitvng :

vr . phii , Gustav Schelleuberg und verlagrdittktor Heinrich

Eine Amnestie des Führers .
Für den Erlaß kriminalpolitische Erwägungen maßgebend ,

am ^ <rqrnrff24ia?ßPliI; Führer und Reichskanzler hat

ber iiUrnfeJ Gegenzeichnung des Reichsministers1 -öuittg Dr . E u r tner ein neues Gesetz über die ® e-
wahrung von Straffreiheit unterzeichnet .

Das neue Straffreiheitsgesetz , für dessen Erlaß
krimrnalp o l i tische Erwägungen maßgebend" r £ n ». untetfdj « ü » t drei Gruppen von Straftaten für dieeine Enadenvergunstigung gewährt werden soll :

' 5

1 . diejenigen Fälle , in denen sich der Täter durch
HVurfiVn fitVh

Ä f “ t den nationalsozia -11 ft i f tf) e n E e danken hat hinreißen lassen . Aus -
genommen find vorsätzliche Handlungen , durch die der Todeines Menschen herbeigeführt worden ist , sowie Handlungenbei denen die Art der Ausführung oder die Beweggründeeine gemeine Gesinnung des Täters erkennen lassen Die
hiernach unter das Straffreiheitsgesetz fallenden Strai -
taten werden ohne Rücksicht auf die Höhe der rechtskräftigerkannten oder zu erwartenden Strafe amirestiert . Noch nicht
vollstreckte , rechtskräftige Strafen werden erlassen . An -
hängige Verfahren werden eingestellt , wenn die Tat vor dem20 . April 1936 begangen ist , neue Verfahren werden nicht
ettigeleitei .

Frankreich mit Verhandlungen einverstanden .

Überreichung der französischen Antwortnote in der

Meerengenfrage .

, . d " ris , 24 . April . Das französische Außenministerium
hat der türkischen Regierung durch Vermittlung der türkischen
Botschaft in Parts die Antwortnote auf die türkische Anfrage
wegen der Mitttaristerung der Meerengen zugehen lallen .

'

2n . dreier Note erklärt sich die französische Regieruna
grundfatzlich mit der Aufnahme von Verband «
tun gen zwischen den acht Staaten einverstanden die
das Meerengen - Abkommen von 1923 unterzeichnet haben
3n der Note -hecht es , daß die von der türkischen Regierung
mige >chnittene Frage geprüft werde . Erst nach Abschluß dieser
Prüfung werde man das Verhandlungsoerfahren und den
Zeitpunkt und Ort der Zusammenkunft feftsetzen können die
die Vertreter der acht Staaten abhalten werden .

Schwedischer Millionenkredit
an Sowjetrutzland ?

Englische Wasfenbestellungen .

Stockholm , 24 . April . Die schwedische Presse bringt am
Freitagabend eine Nachricht , wonach von schwedischer Seite
an Sowjetrußland ein Millionenkredit gewährt worden sei .
Dieie Nachricht , die bereits am Vortage von einigen Zei¬
tungen gebracht worden roar , ist bisher von amtlicher Stelle
nicht dementiert worden .

„ Aftonbladet "
weiß in diesem Zusammenhang über große

englische Best « kl ungen bei der größten schwe¬
dischen W a f f e n f a b r i f in Bofors zu melden . Es soll
sich danach um einen Lieferungsauftrag in einer Gesamthöhe
von etwa 1000 Millionen schwedischen Kronen für Luft -
abwehrgefchütze und Maschinengewehre für Flugzeuge han¬
deln . Trotz wiederholter Dementis der Bofors - Werke glaubt
das Blatt an dieser Meldung festhalten zu können und weist
u . a . auf die erneut steigende Tendenz der Bofors -Aktien an
den Börsen hin .

Eine Stätte der Arbeit und Auslese .

. 24 . April . Der journalistische Beruf ist im
Dritten Reich zu einer öffentlichen Aufgabe geworden Die
einem deutschen Schriftleiter gestellte Erundforderung
lautet , daß er mit seiner Arbeit stets seinem Volke dient
vor « ein er allein die,V e r a n t w o r t u n g für sein Wirken
tragt . Der für ein solches öffentliches Amt erforderlichen
Schulung und Ausbildung dient die seit 1935 bestehende
Reichsprepeichule des Reichsoerbandes der Deutschen Prelle
die am Freitag ihr neues Haus in Dahlem , Meffelstraße,

'

feierlich emweihte . Hier sollen Haltung und Können
der angehenden Schriftleiter erprobt werden .

An der Feierstunde nahmen Vertreter von Partei und
Staat , der Leiter der Presseabteilung des Reichsmini -
freriums für Volksaufklarung und Propaganda , Ministerial -
E

;ß,EVndt , als Vertreter von Reichsminister Dr .Goebbels , der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen
Presse , Hauptmann Weiß , Vertreter der Reichsprchse -
kainmer und zahlreiche weitere Ehrengäste aus dem journa -
lisrischen Beruxsstand , sowie die Angehörigen des 4 Kursus
der Reichspreffeschule teil .

und libyschen Truppen , unterstützt von Flugzeuggeschwadern ,die abessinischen Stellungen bei D a n a m e angegriffen Die
wie es im Bericht heißt , äußerst heftige Schlacht
yabe am 14 . April begonnen und drei Tage gedauert . Die
schlacht habe , so wird von abessinischer Seite behauptet mit
einem vollen Sieg der abessinischen Streit¬
kräfte unter dem Kommando von Dedschasmatsch Ma¬
ko n n e n und Dedschasmatsch A b b e b e geendet . Die Ita¬
liener sollen angeblich auf dem Kampffeld mehrere Tau -
send Tote und große Mengen von Kriegsmaterial zurück -
gelas,en haben . Einige Flugzeuge seien abgeschossen worden .Weiter heißt es in dem Bericht , daß die abessinischen Truppen
dre zuruckgehenden Italiener 40 Kilometer
w ? 11 v e r sol gt hätten . Infolge neuer italienischer Vor -
Itoge hatten sich die Abessinier aber schließlich in ihre Aus¬
gangsstellungen bei Daname zurückziehen müffen .

~ ,
2 - Die Fälle der politischen Nörgler und

Schwätzer . Hier handelt es sich
um Straftaten gegen das Gesetz gegen heimtückische

Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze der Partei -
umformen vom 20 . Dezember 1934 ( RGBl . I , Seite 1269 )— mit Ausnahme der Zuwiderhandlungen gegen 8 3 ( Tragen
* ? n3f « £ Iren1

bei der Begehung strafbarer Handlungen )und . § 5 Ab, . 1 . ( unerlaubter Handel mit Uniformen und

« Aff rS Z ^ sowie um Straftaten nach § 134 a und b
-RSt © ® . ( öffentliche Beschimpfung des Reiches , der Parteiund ihrer Gliederungen , der Fahnen ufro .) und Vergehen
aagen den sogenannten Kanzelparagraphen ( staatsfeindliche
Äußerungen von Geistlichen ) ;

1

,D .bl um Beleidigungen des Führers und
Reichskanzlers und anderer leitender Persönlichkeiten
dcs Staates oder der NSDAP ., sowie um andere im politi¬
schen Meinungsstreit begangene Beleidigungen oder Körper¬
verletzungen und sonstige strafbare Unmutsäußerungen .

. ^ Ztraffrelheit tritt auch für Straftaten gegen § 330 a
StGB . ( Begehung strafbarer Handlungen im Vollrausch ) ein
u ^ nn diese Verübung eine der vorbezeichneten Straftaten
zum Gegenstand haben .

Bei dieser zweiten Gruppe der politischen Nörgler und
Schwätzer tritt Straffreiheit jedoch nurfürdieleichte -

Falle d . h . nut für diejenigen ein , bei denen lediq -
lich Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe von nicht mehr
al s 6 Monaten erkannt oder zu erwarten ist . Außerdem
werden diese ^ alle nicht ohne weiteres amnestiert vielmehr
werden rechtskräftig erkannte Strafen nur unter der Be¬
dingung erlassen , daß der Täter nicht binnen eines Zeit¬
raumes von drei Jahren nach Gewährung des bedingten Er¬
lasses ein Verbrechen ober ein vorsätzliches Vergehen verübt
^ st das Verfahren noch anhängig , so wird es nicht ohne
weiteres niedergeschlagen , sondern bis zum Urteil durchge -
Wt und die Vollstreckung der Strafe in gleicher Weise auf
Wohlverhalten ausgesetzt .

3 . Die sogenannten Bagatelldelikte d . h . alle
sonstigen Straftaten , für die keine höhere Strafe als Frei -
Wsftrafe ,

6 i5 zu einem Monat oder Geldstrafe bei
der bte Ersatzfreiheitsstrafe nicht mehr als einen Monat be¬
tragt , rechtskräftig erkannt ober zu erwarten ist . Bei diesen
kleinen Strafen kommt es auf die Art ber Straftat die Be¬
weggründe ufro . nicht an .

Nähere Bestimmungen über die Durchführung des
Straffreiheitsgefetzes enthält die Verordnung des Reichs -
minlsters ber Justiz vorn gleichen Tage , die u . a auch be -
Ihmmt , welche Gerichte über den Antrag auf Einstellung
anhängiger Verfahren zu entscheiden haben und welche
Rechtsmittel den Beteiligten zur Verfügung stehen .

die Bibliothek und Geschäftszimmer . Im zweiten Stock be¬
finden sich die Unterkunfts - und Schlafräume der Prelle -
fchuler .

Der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presie
Hauptmann Weiß , übergab mit einer kurzen Ansprache
das neue Haus der Leitung der Reichspressefchule wobei er
der Freude Ausdruck gab . ein neues Haus zur Versüaunq
stellen zu können , das den Bedürfnissen der Reichspresseschul «
wirklich entspreche . Als die Reichspressefchule geschaffen
worden sei , fei . man sich klar darüber gewesen , .daß es sich
um ein Experiment handele . Man habe es aber gewagt
weil man mußte , daß der deutschen Presse damit eine Ein¬
richtung v o n b l e i b e n d e m Wert übergeben werde .
Journalismus könne nicht gelernt werden Iournalis -
rnusfei eine Kun st . In der Reichspreffeschule solle
se- tgestellt werden , ob 'ber junge Journalist die Anlagen auf
charakterlichem , gesinnungsmäßigem und journalistischem
Gebiet mttibrtnge .

Nachdem das Ansehen des deutschen Journalisten in den
NachkriegSjahren restlos verloren gegangen fei gelte es
Kßt , eine neue Berufs moral zu schaffen , bei der die
Berufs ehre in erster Linie zu beru -ksichtigen sei . Es
gelte weiter , einen einheitlichen , in sich geschlossenen Be¬
rufstyp zu entwickeln . Vom Jaurnalisten müsse Be -
kennermnt und politischer Instinkt verlangt
werden . Beim lunaen Nachwuchs müsse bereits das Gefühl
Ber lebendigen Verbundenheit zu Volk und Staat entwickelt
werben . Abschließend dankte Hauptmann Weiß dem Schirm -
herr der deut,chen Presse , Reichsminister Dr . Goebbels für

Unterstützung , die er den Aufgaben des journa -
listilchen Berufs,tandes zuteil werden lasse .

D « r Leiter ber Reichspreffeschule , Meyer -
e " rer Ansprache , daß er mit dem

Schlüssel die Verpflichtung übernehme , das Haus zu einer
Statte der Arbeit zu machen , in der eine Elite ge¬
funden werden soll .

Ministerialrat Berndt überbrachte dann die beson¬
deren Grütze und Wünsche von Reichsminister Dr Goebbels
der auch der hier geschaffenen Stätte seine nachdrückliche
Forderung zuteil werden lasse . Dr . Goebbels habe den
deutschen Schriftleiterstand unter ein Gesetz gestellt das das
st r e ng sie A u s le se p r i nzi p enthalte . Dieses Aus -
leieprinzip sei besonders auf den Schriftleiternachwuchs an¬
zuwenden . Dieses neugeschaffene Haus solle Stätte dieses
Ringens der Auslese , sein , einer Auslese nicht nur nach
Willen und Können , sondern auch nach Eharakter mid Welt¬
anschauung . Über seiner Arbeit solle ein Wort von Dr .
Goebbels stehen , daß die Besten der deutschen Jugend gerade
gut genug seien als Nachwuchs für ben Schriftleiterstand .

Fiir den Präsidenten ber Reichspreffekammer , Sfatann
sprach dann das geschäftsführende Präsidialmitglied der
Reichspressekammer , Dr . Richter , der sagte , daß , nachdem
der Schriftleiter,tand zu einer Auslese seiner selbst ge¬
kommen fer der Schriftleiter sich von diesem Boden her in
die gvotze . Volksgemeinschaft stellen müsse . Er müsse sich be¬
wußt bleiben , daß er keine Aufgabe mit aus ber Gemein¬
schaft heraus erfüllen könne .

Das neue Haus liegt am Rande bes Grünewalds und
bietet für etwa 100 Schüler Platz . Es ist als ein wirkliche --
Kameradschafts Haus eingerichtet . In der ersten Etage liegen
zweckmäßige Aufenthalts - und Arbeitsräume , ein Hörsaal ,

Die Ogaden - Schlacht
in abessinischer Darstellung .

Addis Abeba , 24 . April , über den Verlauf ber letzten
Lch ^ chr im Gebiet von O gaben wird von abessinischer
Seite ein amtlichei Bericht ausgegeben . Danach haben ita¬
lienische motorisierte Abteilungen gemeinsam mit Somali -
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ganzen Nachmittag gesprochen hatte , mit

Holz , er sagte nichts , er knurrte kurz und

Meldet Freistellen für die Hitler -Freiplatzspende
bei allen zuständigen N . S .-Dienstsfellen , sowie

bei den tausenden von Werbern , die sich in der

Zeit vom 19 . bis 25 . April für die Werbung von

Freiplätzen einsetzen .

Samstagabend Vortrag
der „ Nordischen Gesellschaft

"

Matthes Ziegler spricht .

und dem Opankenschuster wußte , hatte er mit Maria noch
weniger geredet , kein Wort , mit Reden war da nichts getan .
Er stand unter der Tür , mit dem Veil in der Hand , mit
dem er gearbeitet hatte den ganzen Nachmittag , und mancher
Schlag , der auf einen Balken gezielt war , hatte etwas Leben¬

digem gegolten , und nun war das Lebendige vor ihm .

Es wirken mit : Frau Alzen ( Alt ) , der Vergkirchcnchor ,
Franz Christ und L . Kuchru ( Violine ) , und Hans
Brendel ( Orgel ) .

— Residenz - Theater . ( W o ch e n s p i e l p l a n .) Sonn¬

tag , 26 . April , 15 .30 Uhr : Gastspiel Claire Waldoff , „ Die
wilde Auguste

"
, 20 Uhr : Gastspiel Claire Waldoff , „ Die

wilde Auguste
"

. Montag , 27 . April bis einschl . Donnerstag ,
30 . April , 20 Uhr , Gastspiel Claire Waldoff .

— Kurhaus . Eine Veranstaltung von ganz eigenartigem
Reiz bietet die Kur - und Bäderverwaltung am Montag
kommender Woche im kleinen Saale des Kurhauses , betitelt :

„ Deutsches Rokoko in Wort und Lied " . Aus¬

führende sind : Heinz Laubenthal , Rezitation ; Bruno Müller ,
Gesang : Wilhelm Locks , am Flügel , sämtlich vom Reichs¬
sender Stuttgart . 2n der Feierstunde werden die Künstler
jene Zeit zum Erklingen bringen , die wir Heutigen uns
immer als eine nur beschauliche und froh beschwingte denken
und die doch auch von blutigen Kriegen durchzogen war ;
die Zeit von der Mitte des 18 . Jahrhunderts bis zur fran¬

zösischen Revolution .

dann ging er mit langsamen Schritten aus Achmed los . Die

Stube war klein , so mutzte er Achmed bald erreicht haben ,

besonders wenn man bedenkt , datz er ja garnicht so dicht an

Achmed heranzugehen hatte , weil sein Arm und das Beil an

seinem Arm ihm erlaubten , immer einen Schritt vor

Achmed zu bleiben . Achmed bückte sich nach hinten , wo er

immer noch tröstend die Hockerkantc spürte , und als Peters

Beil in der Luft war , hoch in der Luft war , war auch

Achmeds Hocker in der Luft und das Beil traf das Holz , rote

es schon den ganzen Nachmittag Holz getroffen hatte , glitt

ab , mit der breiten Fläche rutschte cs am Hockcrbein entlang ,
und das war der erste Schlag .

Hier vor ihm das lebendige Weib Maria , die eine

Sache hatte mit dem Opankenschuster Achmed , hier satz sie ,
atmend , und sah ihn an , ein wenig Trotz in den Augen und

ein wenig Trauer und Mitleid und ein wenig unbestimmte
Hoffnung , und gar keine Furcht , gar keine Furcht , obwohl

sie das Beil sah in Peters Händen , und seine Kräfte kannte ,
und aus blühendem Fleisch und rinnendem Blut war , Maria
die Sünderin , und sich ihrer Sünden bewutzt war , und wußte ,
daß sie Strafe verdiente , und die Strafe lag und lauerte

vielleicht in dem Beil . Maria , die Sünderin , war ein rich¬

tiges Weib , und weil sie ein Weib war , schaute sie ver¬
trauend auf zum Mann , und glaubte zutiefst , daß sie Lösung
dieser Sache wie jeder schwierigen Sache nur von Männern

zu erwarten war , und in diesem Fall von diesen zwei
Männern , und welche Lösung ihr Weiberherz erhoffte , wie

sollte sie das wisien ?

Achmed aber hatte Furcht , wenn er sie auch verbarg , und

sollte doch weniger Furcht zu haben brauchen als Maria .

Nicht er hatte Peter Treue geschworen , das hatte Maria

getan , und hatte sie gebrochen , also war sie die Schuldigere
von den zweien . Aber Peter würde wohl nicht so fein unter¬

scheiden , fühlte Achmed , und so hatte er Furcht und berührte
mit dem Bein den Hocker hinter sich , spürte die Kante des

Hockers in seiner Kniekehle , spürte das wie tröstlich , denn

man konnte sich bücken und den Hocker heben und sich den

Hocker über den Kopf halten , wenn über diesem Kopf ein

Beil schweben sollte . Denn immerhin , Achmed war ein Mann ,
wie Peter ein Mann war , und Schuld hin , Schuld her , er

billigte den Angriff , wenn er ihn auch fürchtete .
Es wäre nun vielleicht an der Zeit gewesen , dem Peter

die Geschichte von dem Matznehmen für den Sonntaasschuh

zu erzählen . Der Peter war nicht sehr klug , aber ihm das zu

erzählen , wagte Achmed nicht , und Maria , die doch noch vor¬

hin so stegessicher diesen Ausweg genannt hatte , sie machte

auch keine Miene , diese Geschichte zu erzählen , sondern schwieg ,
preßte sogar die Lippen fest auseinander , und wenn man das

Gesicht Peters fah , io begriff man , datz man ihm jetzt diese

Geschichte nicht mehr erzählen konnte .
Man Härte ihm jetzt vieles erzählen können , er hätte

doch nicht mehr darauf gehorcht , er sprach jetzt in einer

Weise , wie er den s
'

*

*•

dem Beil , mit dem _ . . . . . .

Achmed , der Opankenfchuster .

Von Georg Britting .

Stärkste schöpferische Leidenschast steckt hinter
der rhythmisch beschwingten , zuchtvoll verhaltenen
und unerhört bildhaften Sprache in Georg Brittings
neuem , soeben im Verlag Albert Langen/Eeorg
Müller . München , erschienenen Novellenband „ Das
treue Eheweib

"
. Mit freundlicher Erlaubnis des

Verlages bringen wir aus diesem Buche , über dessen
unbändig hinrauschender Gewalt lastend und be¬
freiend zugleich die llnentrinnbarkeit menschlichen
Schicksals liegt , folgende Stelle zum Abdruck :

Sie waren gesättigt , die beiden in der Stube , und saßen
wieder auf der Bank , und Maria spielte mit der schwarzen
Locke und der Opankenschuster spähte zum Fenster , immer
wieder , und den Mann , der eben jetzt von der letzten Höhe
vor dem Dorf zum Dorf herabstieg ^ den Mann konnte er
nicht sehen , aber er war doch unruhig , der Opankenschuster ,

: und schob die Zigarette von dem einen Mundwinkel in den
andern , und schob mit dem Arm leicht Maria von sich und

drängte zum Aufbruch . Was sie ihm sagte , daß der Peter
wie immer nicht vor dem späten Abend kommen würde , von
seiner Halbtagsarbeit an der hölzernen Brücke von Jezero ,
war richtig und war beruhigend . Und wenn auch , wenn er

auch käme , warum sollte nicht der Schuster bei ihr jein in
der Stube am Hellen Tag und ihr ein paar Opanken für den

Sonntag anmessen ? Die brauchte sie schon lange und sie
hielt ihm den Fuß hin und lachte und sagte : Nimm mir das

Maß !
2a , das war wohl ein Grund , datz ein Schuster am Nach¬

mittag im Haus einer Frau sein konnte , da hatte sie wohl
recht , die listige Maria , und der Opankenschuster sah das

auch ein , aber sein unruhiges Herz war anderer Meinung ,
das drängte zu gehen , und das Herz sollte recht behalten :
Glaube jeder , was ihm sein Herz sagt ! Denn als jetzt der

kurzgeschorene Mann unter der Stubentüre stand , bestaubt
vom Weg und mit Holzmehl am Gewand , das Arbeitsbeil
in der Hand , da fragte er erst gar nicht lang danach , was
den Schuster hergetrieben haben mochte , er sah den Schwarz¬

lockigen bei seinem Weib fitzen , und da atmete er tief und

befriedigt auf , man hätte meinen können , er freue sich , und

t er freute sich auch .
Es war das Reden und Fragen nicht Peters Sache , er

hatte nie viel geredet , hatte in seinen guten Zeiten mit

Maria nicht viel geredet , und er hatte lange gute Zeiten mit

Maria hinter sich, und feit et von der Sache zwischen Maria

Das Wetter .

Wiederkehr meist sonnigen und wärmeren Wetters .

Am Ende des vorigen Verichtsabschnittes hatte sich eine
Wetterlage ausgebildet , die in Westdeutschland glücklicher¬
weise als eine sehr seltene Ausnahmeerscheinung zu be -

L trachten ist . Zwischen einem mit seinem Kern über Süd -
s deutschland liegenden Tiefdruckwirbel und hohem Luftdruck
* über Westeuropa war ein erheblicher Druckgegensatz ent «
? standen , der in einer stürmischen Luftbewegung aus nörd -
' licher bis nordwestlicher Richtung seinen Ausgleich suchte .
: Dabei verursachte die um das Tief herum wandernde , aus

, dem östlichen Mittelmeer stammende Warmluft bei ihrem
*■ Aufgleiten an den in unserer Gegend einbrechenden Kalt¬

luftmassen autzerordentlich starke Niederschläge . In Bad Ems
und vielfach auch am Niederrhein fielen 60 , in Wies¬
baden 43 und in Karlsruhe 34 Liter auf 1 Quadratmeter .
Nur einmal und zwar nach einem Gewitterregen am 29 . April

: 1928 ist feit 65 Jahren in Wiesbaden eine

größere Tagesmenge im April gemessen worden .
Die Niederschläge des vorigen Freitags bestanden in der
Ebene meist aus Regen und Schnee , in den höheren Lagen
des Taunus und des Westerwaldes dagegen fiel durchweg
Schnee . Vielfach wurden hier Schneehöhen von 40 Zentimeter
und mehr gemessen . Vielerorts nahm der Sturm und die
Masse des niedergehenden Schnees einen katastrophalen
Charakter an , während bei uns der Schutz des Taunus

gegen Norden das Unwetter weniger stark empfinden lieg .
Dagegen war der durch den Kaltlufteinbruch hervorgerufene
Temperatursturz auch in unserem Gebiet ebenso stark
rote an den meisten anderen Orten . Die Nachmittags¬
temperaturen , welche tags zuvor 17 bis 18 Grad erreicht

■ hatten , lagen am vorigen Freitag nur noch 1 bis 2 Grad
über dem Nullpunkt und dies an einem Kalendertag , der vor

- zwei Jahren einen sommerlichen Thermometerstand von
28 % Grad gebracht hatte .

Wie erwartet , hat sich die Witterung aus diesen durch¬
aus winterlichen Verhältnissen nur langsam zum Besseren
entwickelt . Mit der Verlagerung des Tiefs nach Skandina¬
vien und dem Vorstoß eines Hochdruckteiles von Westen her

hatte bereits am Sonntag die Bewölkung abgenommen , bei
nur wenig verminderter Heftigkeit der polar -maritimen
Luftzufuhr traten jedoch zeitweise immer noch Regen - und
Schneeschauer auf . Erst der Montag brachte besseres Wetter ,
es blieb vorwiegend trocken und die Nachmittagstemperaturen
stiegen bis zu 12 % Grad an . Aber schon von Dienstagnacht an
wurde das Wetter wieder unbeständiger . Ein neues Tief
verlagerte sich von Westen her nach Deutschland , wodurch
verbreitete und teilweise auch wieder ergiebige Landregen
hervorgerufen wurden . Auf der Rückseite des nach Osten
wandernden Tiefs wurden dann erneut kalte Luftmassen
herbeigefllhrt , welche am Donnerstag vielfach Regen - ,
Graupel - und Schneeschauer brachten und die Tages -

temperaturen wieder unter 10 Grad sinken liegen . Am

Freitag flaute die Zufuhr kalter Luftmassen ab und die
Niederschläge hörten auf . Unter dem Einfluß eines vorüber¬

ziehenden Truckfallgebietes war es jedoch immer noch meist
bedeckt und die Temperaturen änderten sich nur wenig .

Augenblicklich hat sich unter kräftigem Varomekeranstieg
von Westen her ein Hochdruckgebiet nach Mitteleuropa ver¬
lagert und es ist zu erwarten , daß in seinem Bereich am
Wochenende Aufheiterung und Erwärmung ein -
treten werden . Uber Nordwesteuropa liegt zwar ein neues
kräftiges Tiefdruckgebiet , das jedoch vorläufig keinen Ein¬

fluß
"
auf unser Wetter gewinnen dürfte . Voraussichtlich

kommen wir aber schon bald in den Bereich der auf der

Vorderseite dieses Tiefs auftretenden warmen Luftströmung ,
welche einen weiteren kräftigen Temperaturanstieg bewirken
wird . Wir haben daher am Wochenende und vermutlich auch
in der nächsten Woche sonniges Frühlingswetter
zu erwarten , doch mutz bereits in der ersten Wochenhälfte
mit vorübergehender Unterbrechung durch Wärmegewitter
gerechnet werden .

— Der Reichskriegsminister in Wiesbaden . Der Herr

Reichskriegsminister , Generalfeldmarschall W . v . Blom¬

berg , ist mit Begleitung zu einem kurzen Aufenthalt in

Wiesbaden eingetroffen , und hat im Hotel „ Rose
"

Wohnung

genommen .

— Die neue Blütenschau im Nassauischen Landesmuseum
( naturkundliche Abteilung ) zeigt auf fünf Tischen eine be¬
merkenswerte Auswahl in 64 einzelnen Exemplaren aus den

städtischen Anlagen und Gärten . Neben den im Freien
blühenden Pflanzen sind auch solche aus geschützteren Lagen
ausgestellt . Man sieht zunächst die Sträucher mit Blüten der
bekannten Zierarten . Daneben fallen auch seltenere Blumen

auf , die nicht allgemein bekannt sind und deshalb besondere
Hervorhebung verdienen . Wit nennen : Elefantenrüssel , die

Stammform des Stiefmütterchens , die gelbe Trollblume , die

kaukasische Küchenschelle , der Judenbart , die frühblühende
Alpenrose , die blaue Aschenpflanze , die kanadische Flammen¬
blume , der Mandelstrauch , die gemeine Traubenkirsche u . a .

— Beförderungen in der Schutzpolizei . Wie wir nach¬

träglich erfahren , wurden anläßlich des Geburtstages des

Führers und Reichskanzlers befördert : Meister Peterson
zum Obermeister , die Hauptwachtmeister Roth ( Meinhard ) ,
Schwab , Müller ( Robert ) und Bach zum Meister , die

Revier - Oberwachtmeister Engels , Schröder , Much
und Heinemann zum Hauptwachtmeister unter gleich¬
zeitiger unkündbarer Anstellung , der Oberwachtmeister
Z i n k e l zum Revier - Oberwachtmeister . Die Beförderungen
wurden am 20 . April 1936 im Anschluß an die zu Ehren des

Führers auf dem Hofe des Kommandos der Schutzpolizei ver¬

anstaltete Feier bekanntgegeben . Gleichzeitig wurden 7 Offi¬

zieren und 111 Beamten mit dem SA . - Sportabzeichen
ausgezeichnet .

— Ofenrohrbrand . Am Fteitagmittag mußte die Feuer¬
wehr zur Rheinstratze fahren , wo in einem Hause das Küchen¬
herdrohr brannte . Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr in

halbstündiger Tätigkeit . Bei rechtzeitiger Reinigung der

Rohre wäre den Bewohnern die unliebsame Verschmutzung
der Küche erspart geblieben .

— Goldene Hochzeit . Am 26 . April feiern die Eheleute

Schlossermeister Jakob Schönberg und Frau Gertrude ,
geb . Schmidt , Oranienstratze 11 , das Fest der goldenen Hoch¬

zeit .
— Hohes Alter . Frau Eliese Zuckert , Wwe ., geb . Rumpf ,

Eltviller Straße 8 , Part ., begeht am 26 . April ihren 80 . Ge¬

burtstag .
— Berkirche . Eine Osterfeier im Liede wird am Sams¬

tag , 20 .30 Uhr , in der Bergkirche der Gemeinde dargeboten .

Der Schriftleiter der „ NS -Monatsheste
"

, Matthes

Ziegler , spricht heute um 20 .30 Uhr im Saale der Kasino -

gesellfchast , Friedrichstraße 22 . Matthes Ziegler , der sich

durch seine schriftstellerische Tätigkeit bereits einen Namen

gemacht hat , behandelt in seinem Vortrag das Thema :

„ Wesen und Aufgabe einer nationalsozia¬

listischen Volkskund e “
. .

Da gerade dieses Thema für jeden Nattonaftozlattsten
von großer Bedeutung ist , wird mit großer Beteiligung ge¬

rechnet . Eintrittskarten sind zu 40 und 60 Psg . erhältlich bei

der Kreispropagandaleitung , Wilhelmstraße 15 , bei der

NS .- Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 , beim Amt für Erzieher .

Coulinstratze 3 , und an der Abendkasse .

Europa - Tanzmeisterschaft 1936 .
Internationale Paare starten heute im Kurhaus .

k Der große Saal des Kurhauses gibt am Samstag «

| abend den eleganten Rahmen für die Durchführung der
L Europa - Tanzmei ft erschuft 1 936 im Gesell -
I schaftstanz für Amateure . Es ist zweifellos eine große

L ' Anerkennung für die vorbildlichen glanzvollen gesellschaft -
k lichen Veranstaltungen der Kurverwaltung , daß die Inter -
i nationale Vereinigung der Amateur - Tanz -

| Hubs dieses größte tanziportliche Ereignis des Jahres in
Wiesbaden austragen lägt . Den Tänzen um die Meisterschaft

- geht ein Turnier für die kombinierte A = und Sonder -
r klasse voraus . Am Nachmittag finden in der Tanz -
l schule Bier die in Gemeinschaft mit dem Blau -

Orange - Klub Wiesbaden veranstalteten Ausscheidungen
I der Gäste - , 6 - und 8 - Klasse ihre Erledigung .

Die Nennungen zum Turnier lassen auf tanzsportlichem
f Gebiet die höchsten Leistungen erwarten . Favorisiert ist das

| englische Meisterschaftspaar Herr Wells und Fräulein
2 S t H o n s , London , das schon manchen Erfolg für sich buchen
4 . konnte . Die übrigen Mitbewerber um die Meisterschaft stellen- allererste Klasse dar . Es sind noch gemeldet aus Frank¬

reich : Herr Thiöbeault und Fräulein Larbalestrier ; aus
K Österreich : Herr Salto und Frau ; aus der Tschecho -

; slowakei : Herr Novotny und Fräulein Romlerova ; aus
Norwegen : Herr Hagen -Voß und Fräulein v . Berger ;

I aus der Schweiz : Herr Schieß und Fräulein Sagrave ; aus
Holland : Herr Vorfter und Fräulein ans Bleesing .
Deutschland wird durch drei bekannte Tanzpaare ver -

f treten sein und zwar durch Herrn Lottersberger und
7 Fräulein Vössl , München . Herrn Teipel und Fräulein

Kraatz , Berlin , und Herrn Blumberg und Fräulein
K e ro e t , Berlin .

Turnierleiter ist Dipl .- 2ng . B ü ch l e r , der
: Präsident der „ Fida

" und des Reichsverbandes zur Pflege
des Gesellschaftstanzes ; das oberste Schiedsgericht

» besteht aus den Herren : Hofrat Dr . Graafenstein ,
Wien , Rechtsanwalt Fischer , Berlin , Direktor Löwe ,

: Hannover , und Dr . Frhr . v . Ende , Wiesbaden .
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* Ein italienisches Werk über die deutsche Barockdichtung .

Die germanistische Wisienschast im Ausland wendet sich jetzt

in verstärktem Matzstab der deutschen Barockdichtung zu . So

ist kürzlich in 2talien , nachdem bereits verschiedene Per | on -

lrchkeiten des deutschen Barocks in Einzelmonographien be¬

handelt worden sind , eine Gesamtdarstellung der deutschen
Literatur im Zeitalter des Barocks erschienen . Bersaffer des

Buches ist der Lektor für 2talienisch an der UmDer | tiat

München Leonello Vincenti . Dem Buch zugrunde gelegt sind
die Vorlesungen , die Vincenti in Turin über dieses Thema

gehalten hat . Cincenti stellt die deutsche Barockdichtung in

ihren geistesgeschichtlichen Zusammenhängen zu der Re -

naisiance und der Aufklärung dar . Bereits im Jahre 1931

har Vincent , ein Werk über Angelus Silesius herausge¬

geben .
* Das fehlte noch . Eine große Wiener Zeitung hatte ,

wie „ Reclams Universum
" erzählt , ein Scherzgedichtchen von

N e st r o y veröffentlicht . Nestroy holte sich bann das Honorar

dafür ab , und es wurde ihm ein Fünfkronenstück ausgezahlt .
Am nächsten Tag kam Nestroy wieder und begann zu

schimpfen : „ Sie sollten sich wirklich schämen . Sie haben mir

gestern , als Sie mir das Honorar auszahlten , ein falsches

Fünfkronenstück gegeben !" Der Kasiierer machte eine tiefe

Verbeugung und sagte : „ Entschuldigen Sie vielmals , Euer

Gnaden , aber ich gebe Ihnen unverzüglich ein anderes Fünf¬

kronenstück !" Nestroy ließ sofort das neue Fünfkronenstück
in seiner Tasche verschwinden . Der Kasiierer wartete erst

ein Weilchen ab , dann bat er : „ Geben Euer Gnaden mir

bitte das falsche Geldstück zurück .
" Da geriet Nestroy in Wut :

„ Kein Wort mehr von dem falschen Geldstück , sonst kenne ich

mich nicht mehr ! Ich habe gerade genug Mühe gehabt , es

losiuroerben !“
.
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Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Die Jahreshauptversammlung der Militärkameradschast
1892 , Wiesbaden - Biebrich , im kleinen Saal der Turnhalle ,
erfreute sich eines guten Besuches und wurde von dem
Kameradschaftsführer , Pg . Heidemann , geleitet . Nach der
Verlesung des Protokolls durch den Kameraden Vogel fand
die Aufnahme neuer Kameraden statt . Den Geschäftsbericht
des Jahres 1935 erstattete Kamerad Schwarz , den Kassenbe¬
richt Kamerad Reitz . Entlastung wurde erteilt . Über den Be¬
such des diesjährigen Kreiskriegertages berichtete der
Kameradschaftsführer . Freudig wurde es begrüßt , daß zwei
Kameraden , welche durch Los bestimmt wurden , eine Urlaubs¬
fahrt mit „ Kraft durch Freude

" antreten können .

Ihr 40jähriges Ehejubiläum begehen heute , Samstag ,
die Eheleute Heinrich E a u e r und Frau Christine , geb .
Schmetter , Wiesbadener Straße 101 .

Vor dem Eesellenprüfungsausschuß . Die Lehrlinge Fein¬
mechaniker Ernst Christ und Elektromonteur Paul Schlegel ,
Wiesbaden - Biebrich , bestanden ihre Prüfung bei der Früh -

Nur noch 6 Tage bis zum Schaufensterwett¬
bewerb !

Ist dir ' s um Wiesbaden ernst , Geschäftsmann ?
Dann nimm teil am Schaufensterwettbewerb !

Anmeldungen beim Kurverein !

■ HWHsrasasnunnHBHi

jahrsgesellenprüfung 1936 vor dem Gesellenprüfungsausschuß
für die metallverarbeitende Industrie bei der Jndustrie -
und Handelskammer im Praktischen wie auch im Theore¬
tischen mit der Note „ Sehr gut

"
.

Bienstädt .

Beim Abladen von Telegraphenstangen verunglückt .
Beim Abladen von Telegraphenmasten zwischen Wiesbaden -
Bierstadt und Naurod wurde der 21 Jahre alte Telegraphen¬
arbeiter Wilhelm Löw aus Frankfurt a . M . von einer
Stange so unglücklich getroffen , daß er mehrere Rippenbrüche
und innere Verletzungen erlitt . Der Verunglückte wurde nach
dem Städtischen Krankenhaus gebracht .

einmal eine Baulücke geblieben ist , solche Rummelplätze
entstehen , nicht immer gerade zur Freude der Anwohner .
Ganz Sonderklasse freilich ist der Volkspark Schloß Schön -
Hotz , im hohen Norden , wie der Berliner Westler sagt , nur
20 Minuten von der Innenstadt entfernt , wie es in den
Anzeigen heißt . In Erinnerung an den längst dahinge¬
gangenen Lunapark , der Straßendurchbrüchen Platz ge¬
macht hat , nennt sich dieser Vergnügungsplatz „ Berlins
neuer Lunapark

"
. Hier gibt es ein riesiges Lustrad . das

feine Paff agiere 28 Meter hoch führt . Wem das nicht ge¬
nügt . der kann hier die amerikanische Attraktion erproben :
das Gerät , das bei der , Ausbildung der amerikanischen
Flieger verwendet wird , und in dem man Loopings und
sonst was drehen kann . Dabei haben übrigens die ameri¬
kanischen Erfahrungen gezeigt , daß Frauen meist mutiger
sind als Männer . Dann gibt es Sturzstugschaukeln , die
oben in der Lust einen Augenblick stehen bleiben . Wem
das alles noch zu wenig ist , der kann noch auf einer Riesen¬
gebirgsbahn von 2 Kilometer Länge die Standhaftigkeit
seiner Nerven und Magenmuskeln erproben , von anderen

Dingen wie Karussells usw . ganz abgesehen . Kurzum
Looping ist die große Mode : Berlin steht Kopf , wenigstens
in Schonholz ! W . A .

Berliner Saisonwende .

Von unserer Berliner Schriftleitung .

Vor einem ereignisreichen Sommer .

Auch Pessimisten können es nicht länger bestreiten : es
wird Frühling . Um diese Zeit pflegt die Ballsaison ihr
Ende zu erreichen , die Theater berücksichtigen den kommen¬
den Sommer in ihrem Spielplan und die Ausflugslokale
lasten die Tische im Freien wieder Lecken . In diesem Jahre
ist es nur in einer Beziehung anders : der Theatersommer
wird kurz sein , denn es ist selbstverständlich , daß die Ber¬
liner Theater den Olympiagästen zeigen werden , daß man
auch in Berlin Theater spielen kann . Man wird Aus¬
erlesenes zeigen und darüber hinaus wird es in dieser Zeit
Internationale Tanzfestspiele in Berlin geben , der zweite
Teil der Berliner Musikwochen 1936 wird in der Zeit Ler
Olympiade abgewickelt und Schloßmusiken im Schlüter -
Hof des Berliner Stadtschlosses , Kammerkonzerte in der
Goldenen Galerie des Charlottenburger Schlosses und im
Gartonsaak des Schloßes Monbijou bringen . Aber auch die
Geselligkeit macht diesmal sozusagen nur eine kurze Pause ,
denn während der Olympiade wird es natürlich auch wicht
an gesellschaftlichen Veranstaltungen aller Art fehlen . In
der Stawtsoper wird Ministerpräsident General Göring den
Teilnehmern des Olympia einen Festempfang bereiten . Der
Aero - Klub gibt einen Ball im „ Haus der Flieger

"
, dem

ehemaligen Herrenhaus , und in der neuen großen Deutsch¬
landhalle findet , um nur weniges aus dem umfangreichen
Programm herauszugreifen , ein Festessen für 5000 Teil¬
nehmer statt . Es gibt im ganzen also in diesem Jahre nur
eine kurze „ Zwischensaison

"
, denn Berlin steht ja vor einem

ereignisreichen Sommer .

Der alte Brauch .

Freilich in anderer Hinsicht ist es wie in jedem Jahre .
Der Eissport ist verabschiedet , wobei angemerkt sein mag ,
daß in diesem Jahre rund 300 000 Volksgenossen an den
von .Arast durch Freude

" im Sportpalast abgehaltenen Eis -
Ipovtalbemden testnahmen , im Anzeigenteil der Zeitungen
wird denjenigen , die eine Brunnenkur machen wollen oder
muffen , mitgeteilt , daß die Brunnenkuren Pavillon « im
Zoo , wo übrigens ein Elefant geboren wurde , der als echter
Berliner den Namen „ Orje

" erhielt , und im Lietzenseepark
wieder täglich von 7 bis 10 Uhr morgens geöffnet sind ,
und weiterhin vernimmt man auch , daß in den Ausflugs -

kirchen rund um den Glienicker Volkspark wieder regelmäßig
Gottesdienste abgehalten werden . Es ist also wirklich wie¬
der Frühling geworden und mag es auch manchmal noch
so ungemütlich sein , der Berliner sitzt eben draußen , um
seinen Kaffee zu trinken , er tanzt wieder im Freien und
er lagert auch bereits wieder in den Wäldern . Es ist alles
so geblieben , wie es immer war , noch leuchten überall die
Schilder , daß hier Familien Kaffee kochen können

( Der alte Brauch wird nicht gebrochen , hier können Fami¬
lien Kaffee kochen ) , wobei sich die Preise für das Kochen
von VA Liter etwa um 45 Pfennig , für VA Liter etwa um
65 Pfennig herum — mit Schwankungen je nach Gegend
und nach Lokal — bewogen . Mutter hat den Kaffee — ob

sie weniger „ Zusatz
" als sonst genommen hat , wissen wir

nicht — sorgsam mitgenommen , Vater tragt das Kuchen¬
paket und so kann es denn an einem schönen Sonntag -

nachmittag an nichts fehlen . Da manche sehr schöne Aus¬

flugsziele mit der Untergrundbahn oder auch mit der

Straßenbahn zu erreichen sind , ist es auch möglich , das

Fahrgeld in erträglichen Grenzen zu halten . Im übrigen
steht an der Spitze der Ausflugsziele , wenigstens soweit sie
durch die 8 - Bahn , die Stadt -Schnellbahn , erreicht werden ,
immer noch Potsdam , das es an -guten Sonntagen auf
etwa 27 000 Fahrgäste bringt , während der beliebteste Ort
im Osten , Grünau , sich mit etwa 25 000 begnügt . Für
Leute , die nicht so sehr aus das Fahrgeld zu sehen brauchen ,
oder die gar ein eigenes Auto besitzen , hat die Eröffnung
einer Teilstrecke der Autobahn Berlin — Stettin , die Schorf -

Heide , die später einmal der National -Tierpark Deutsch¬
lands fein wird , und wo es heute schon Elche und Wisente
zu bewundern gibt , sozusagen näher gerückt und damit auch
den sehr schönen Werbelinsee . Am Tage der Eröffnung der

Autobahnstrecke war freilich das Städtchen Joachimsthal am
Werbelinsee schon bald nach Mittag völlig ausgegessen , aus -

getrunken und ausgeraucht . Es kann also auch in diesem
Jahve wieder . jeder nach Laune und Geldbeutel glücklich
werden , ob er nun für 20 Pfennig bis zum Grünewald
oder nach dem Müggelsee fährt , oder ob er im schmucken
Autobus , oder gar im eigenen Wagen -den Wisenten , Elchen
und Wildschweinen einen Besuch abstattet .

Es grünt auf dem Müll .

Grünen und blühen tut es jedenfalls überall , auch auf
dem Berliner Müll , wenigstens soweit er ' der Landwirt¬

schaft dienstbar gemacht wird . Müll , das ist für die Stadt
ein keineswegs leicht zu lösendes Problem , denn die Ber¬
liner Müll -Äbfuhr - Gese llscha ft würde täglich , um den Ber¬
liner Müll loszuwerden , eine Grube von 18 Meter Tiefe ,
18 Meter Länge und 18 Meter Breite gebrauchen . Nun ,
solche Gruben gibt es nicht , wohl aber gibt es vor den Toren
Berlins noch sumpfigen und morastigen Boden ^ der brach
liegt . Hier haben nun seit längerer Zeit Versuche einge¬
setzt , den Müll , öder wie die Fachleute sagen , das Müll nutz¬
bar zu machen . Dabei werden zwei verschiedene Methoden
angewandt . Im Golmer Luch wird das Müll zunächst mit
Wasser vermischt und dann durch starke Maschinen und

lange Rohre sozusagen als Schmutzbrei aufgespült . Im
R h i n l u ch hat man ein anderes Verfahren erprobt , näm¬

lich den bereits auf den Müllabladeplätzen kompostierten ,
mithin gefrorenen Müll , auf das sonst wenig fruchtbare
Land zu schütten . Es hat sich dabei herausgestellt , daß am

zweckmäßigsten » ine Schichthöhe von 10 bis 15 Zentimeter
ist . Eine Besichtigung , die in diesen Tagen , vorgenommen
wurde , ergab , daß die Weizensaat auffallend kräftig
sprießt und eine durchaus normale Ernte erwarten läßt ,
während bisher auf dem Boden Weizen nicht gedieh . Jeden¬

falls erwarten die Sachverständigen hier ein sehr,gutes Er¬

gebnis . Nimmt man hinzu , daß gerade in diesen Tagen
das Richtfest des Fabrikbaus gefeiert werden konnte , in dem
aus Müll Bauplatten hergestellt werden sollen , so wer¬
den wir also künftig in Häusern sitzen , deren Zimmerwände
aus Müll bestehen und Gemüse und Brot essen, das auf
Berliner Müll wuchs . Ja , wenn wir dann noch nicht Mil¬
lionäre werden , dann hilft überhaupt nichts !

Berlin steht topf !

Mit dem Frühling ist aber auch die Zeit der Ver¬

gnügungsparks wieder gekommen . Der Berliner
nennt Diese Einrichtung kurz und treffend Rummel . Es

ist dabei seltsam , daß in allen möglichen Gegenden , wo nur

Wirtschaftliche Wochenschau .

Deutschlands Benzolbafis wird verbreitert .

Für die deutschen Bestrebungen auf Stärkung der

heimischen Rohstofferzeugung ist ein Plan von großer Bedeu¬
tung , der auf eine Verbreiterung der deutschen Benzolbasis
abzielt . Auf Veranlassung des Rohstoffkommissars ist nach
den vorbereitenden Arbeiten des Nebenprodukten - Ausschuffes
der Wirtschaftsgruppe Gas - und Wafferversorgung und des
Deutschen Gemeindetages in Kürze damit zu rechnen , daß den
Gaswerken mit über 2,5 Mill . Kubikmeter Jahreserzeu¬
gung von zuständiger Stelle der Bau einer Venzol -
anlage nahegelegt wird . Die „ Zeitschrift für öffentliche
Wirtschaft

" erklärt hierzu , es sei zunächst beabsichtigt gewesen ,
daß alle Werke mit über 10 Mill . Kubikmeter Jahreserzeu¬
gung zur Benzolgewinnung verpflichtet würden . Da aber
auf Grund einer Rundrrage der genannten Wirtfchaftsgruppe
festgestellt wurde , daß heute schon der größte Teil aller Werke
über 10 Millionen Kubikmeter die Benzolgewinnung aufge¬
nommen hat , sollen nun auch die kleineren Werke bis zu 2,5
Mill . Kubikmeter hierzu aufgefordert werden . Die Leicht¬
ölgewinnung in deutschen Gaswerken konnte bereits in
den letzten drei Jahren von rund 19 000 To . 1933 auf rund
30 000 To . 1935 gesteigert werden . In diesem Jahre ist mit
einer werteren Steigerung zu rechnen , weil noch eine größere
Anzahl Anlagen im Bau sind , oder Bauvorhaben jur Aus¬
führung gelangen werden .

Amerika steuert die lldergewiuue der Wirtschaft weg .

Der Finanzausschuß des Repräsentantsnhaufes hat mit
75 gegen 8 Stimmen die neuen Steuergesetze angenommen .
Die Steuer auf die unverteilten Gewinne steigt bei den
Firmen mit einem Reingewinn bis zu 10 000 Dollar bis aus
29,5 % und bei den Firmen mit einem Reingewinn über
10 000 bis auf 42,5 % des Reingewinns . Ausländer , die nicht

in den Vereinigten Staaten ansässig sind , zahlen auf das Ein¬
kommen , das sie aus den Vereinigte Staaten beziehen
( Dividenden , Zinsen , Gehälter usw .) , 10 % Steuer , die an der
Quelle abgezogen werden . Auslandsfirmen , die in den Ver¬

einigten Staaten ansässig sind , zahlen 22,5 % des in den Ver¬
einigten Staaten erzielten Reingewinnes , während nicht in
den Bereinigten Staaten ansässige Auslandsfirmen 15 % auf
alle amerikanischen Einkünfte wie Dividende , Honorare , Ge¬
hälter , Zinsen zahlen . Die Auslandsbanken

*
müssen 15 %

ihrer in amerikanischen Bankgeschäften erzielten Rein¬
gewinne und 22,5 % von den sonstigen Einkünften aus den
Vereinigten Staaten abführen . Diese Steuern sollen im
ersten Jahre 700 bi ? 800 Mill . Dollar einbringen und später
600 Mill . Dollar .

Was macht unsere Öfen warm ?

In der Versorgung des Haushaltes mit Wärme steht die
Steinkohle mit ihren verschiedenen Sorten immer noch
an erster Stelle . 48 % der Heizmittel entfallen auf sie . An
zweiter Stelle steht mit rund 33 % die Braunkohle ,
hauptsächlich in der Form von Braunkohlenbriketts , aber
auch Rohkohle und Schwelkoks . Auf das Holz entfallen 16 %
und nur 3 % auf Torf , Eas und Strom . Der Hausbrand
machte im Jahre 1934 mit rund 22,7 Millionen Tonnen %
des gesamten deutschen Steinkohlenverb rauchs aus . Die Aus -

een
für Heizung und Beleuchtung betragen nach Reichs -

istik rund V » des Netto - Einkommens ; bei einem durch -
ittlichsn Einkommen von 2000 RM . entfallen somit auf

Heizung und Beleuchtung in jedem Haushalt rund 100 RM .
im Jahre . Davon werden etwa 48 RM . für Steinkohlen aus -
gegeben , die als billigster Wärmeträger immer noch die

1

Grundlage für die Wärmeversorgung der breiten Mass «
unseres Volkes bildet . ( Aus einem Vortrag bei der Effener
Kohle - Tagung .)

Raubüberfall auf eine Bankzahlstelle
in Kronberg .

Der Täter wurde verhaftet und beging Selbstmord .

— Kronberg i . T .. 24 . April . In Kronberg ereignete
sich Donnerstagabend ein Vorfall , der stark an Südwest -
Romantik anklingt .

Ein etwa 18jähriger junger Mann aus Kronberg betrat
um 18 .30 Uhr die Büroräume der Bank -Zahlstelle mit einer

schwarzen Gesichtsmaske und vorgehaltenem
Revolver und rief den beiden anwesenden weiblichen
Angestellten zu : „ Hände hoch ! Herumdrehen !"

Zugleich
schnitt er die Fernsprechleitung durch und raubte aus
dem Kassenschrank nahezu 1700 RM . Er ver¬

ließ sodann unter Drohungen den Raum und fuhr mit dem

Fahrrad davon .
Nach kurzer Zeit erschien der Räuber ohne

Maske wieder in der Zahlstelle und wollte 20 RM . aus
ein Konto einzahlen . Die mittlerweile von dem Überfall
verständigte Polizei kam in diesem Augenblick hinzu und

verhaftete den von den Angestellten als den Täter so¬
fort wiedererkannten jungen Mann . Die geraubte Summe

trug er noch vollzählig bei sich . Der Räuber wurde auf der

Wache sofort einem ernsten Verhör unterzogen und g e st a n d
die Tat ein . Als er am späten Abend erneut vernommen
werden sollte , fand man ihn in seiner Zelle erhängt auf .

Taunus und Rheingau .

— Neuhof , 24 . April . Frau Luise Äneiper wurde

zur Leiterin der hiesigen NS .- Frauenschaft ernannt , nach¬
dem Frau Weinrich vertretungsweise diesen Posten bisher
vorbildlich ausgesüllt hatte . — Zehn ABC .- Schützen ( sechs
Mädchen und vier Knaben ) . traten ihren ersten Schul¬
gang an .

— Idstein , 24 . April . Mittwochnachmittag stürzte im
oberen Teil des Zuckerberges die Stützmauer teilweise ein .
Als ein Einwohner sich den Schaden besehen wollte , rutschte
er auf der Treppe seines Gartens , der ebenfalls auf den

Zuckerberg stößt , aus und zog sich erhebliche Kopfverletzungen
zu . — Am 23 . April beging Frau Karoline Link , Wwe .,
in Idstein , Kreuzgasse , ihr 88 . Wiegenfest .

Starkenburg und Oberhessen .

Schloß Berleburg in Schlitz wird Jugendherberge .
— Schlitz , 24 . April . Den Bemühungen des Landes¬

verbandes Rhein - Main des Reichsverbandes für Deutsche
Jugendherbergen und der Stadtverwaltung Schlitz ist es ge¬
lungen , daß das wundervoll gelegene Schloß Berleburg als
Jugendherberge zur Verfügung gestellt wurde . Damit geht
ein Wunsch vieler Wanderer und Schulen endlich in Erfül¬
lung . Schlitz erhält eine Jugendherberge , die für Schulungs¬
kurse und als Schullandheim infolge ihrer günstigen Lage
außerhalb der Stadt in einem großen Park als geradezu
ideal erscheint . Mit bett Umbauarbeiten ist bereits begonnen
worden . Die Jugendherberge erhält zirka 200 Betten . Die
Eröffnung soll bereits Anfang Mai stattfinden . Anfragen
über Belegung der Jugendherberge von Schulklaffen sind an
den Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen , Landes¬
verband Rhein - Main , Frankfurt a . M ., Hansa - Allee 150 , zu
richten .

Bahn und
'
Westerwald .

Die Waldschüden im Lahn - und Westerwaldgebiet .
— Limburg , 24 . April . Von den Gemeinden des Labn -

und Westerwaldgebietes werden jetzt nach und nach sie
schweren Schäden in den Wäldern durch den Schneesturm
der vergangenen Woche festgestellt . Am schwersten mit¬
genommen wurden die etwa 25 bis 30 Jahre alten Tannen¬
bestände . Zwischen Unna und Hachenburg sind sie unter der
Schneelast zu Tausenden abgebrochen . 2n den
städtischen und gräflichen Waldungen Westerburgs haben
Sturm und Schnee etwa 1000 Festmeter Holz gefällt . In
den 500 Hektar großen Waldungen der Gemeinden Frick¬
hofen , Dorndorf , Wilsenroth ( alle Kreis Limburg ) und Berz¬
hahn und Willmenrod ( Kreis Westerburg ) beträgt der Baum -
iall schätzungsweise 2000 Festmeter . In Langenscheid ( Unter «
lahmreis ) sind 1000 Festmeter vernichtet worden , in Lohr¬
heim ( Unterlahnkreis ) 600 Festmeter . Viele Gemeinde¬
wälder kommen mit dem Holzanfall an diese Zahlen heran .
Unberücksichtigt ist dabei der Schaden in den Jungwäldern
und Schonungen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

In der Erwartung , eine größere behördliche Bestellung
erlangen zu können , hatte der Leo H . aus Wiesbaden dem
Beamten , welchem er fein Angebot unterbreitete , eine gewisse
Vergütung in Aussicht gestellt . Der Beamte erstattete seiner
vorgesetzten Behörde Meldung über diesen Schmiergelder¬
versuch und das Wiesbadener Schöffengericht verurteilte den
H . wegen versuchter Beamtenbestechung zu einer Geldstrafe
von 30 RM .

Bei einer Schlägerei auf einem Sommerfest in Geisen¬
heim entstand aus einem Wortwechsel eine größere Schlägerei ,
feiner der Beteiligten mußte dem Krankenhaus zuge führt
werden . Fünf Einwohner aus Geisenheim waren wegen
gefährlicher Körperverletzung angeklagt , zwei davon wurden
freigesprochen , einer erhielt vier Monate , ein weiterer zwei
Monate Gefängnis , während ein fünfter Angeklagter eine
Geldstrafe von 60 RM . erhielt .
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Sport und Spiet
Aufgaben der Ueidjsatademie für Ceibesübungen

Reichsakademie

Blick auf die Reichsakademie für Leibesübungen .

llnjere £ eidjtasteten auswärts .

Sport - Tlundfäau

Holland
Italien
Schweiz .

anvertraut .

Die ersten Kurse .

Belgien
England
Frankreich

rigen italienischen Rangliste ausgesührt ist . Bei dem Turnier

sind bis jetzt folgende Nationen vertreten :

Der Daois - Pokal - Kampf Spanien gegen
Deutschland in Barcelona beginnt am Samstag . Der erste
Tag bringt die beiden ersten Einzelspiele , am Sonntag findet
das Doppelspiel statt und am Montag wird der Kamps mit
den beiden letzten Einzelspielen beendet .

Für das H a l b st u n d e n - P a a r l a u s e n , das der

Post - SV . Frankfurt am 10 . Mai veranstaltet , bereiten sich

auch Wiesbadener Läufer aus dem Polizei - SV . und

dem SVW . vor .

Jack Petersen und Jack McAvoy

standen sich in London vor 10 000 Zuschauern im Kamps um

die britische Box - Schwer gewichtsmei st er -

schäft gegenüber . In einem enttäuschenden Treffen siegte
der Titelverteidiger Petersen über 15 Runden nach Punkten .
Der Herausforderer mutzte noch in der letzten Runde bis

innerhalb der Gliederungen der Partei , des Reichs¬
bundes für Leibesübungen und sonstiger Organisationen .

Zum Haushalt der Reichsakademie ist folgendes zu
bemerken : Die Ausgaben find auf etwa 900 000 RM ., die

Einnahmen , namentlich für Studien - und Verpflegsgelder ,
die für den Studierenden auf 1200 RM . im

Jahr festgesetzt sind , aus etwa 500 000 RM . beziffert . Das

Reich gibt daher zum Betrieb der Reichsakademie einen Zu¬

schutz von 400 000 RM .

Lehr - und Forschungsstätte des Reichs .

In den drei wissenschaftlichen Abtei¬

lungen , der pädagogischen , medizinischen und praktischen ,
wird die Forschung und die Praxis reiche Anregungen er¬

halten , um so ihrerseits ebenfalls stark an der Neugestaltung
der Leibeserziehung mitzuwirken . Eng mit der Reichsaka¬
demie verbunden ist die Eeländesportschule in

N e u st r e l i tz, die für die lagermätzigen Aufgaben zur Ver¬

fügung steht .
“

Für die Betreuung der zu einer Gemeinschaft
im Kameradschaftshaus zusammengefahten Lehrgangsteil¬
nehmer steht der seit langem erfolgreich arbeitende SS .-

Obersturmbannführer von Daniels zur Verfügung . Das

tätig ist .

Aufnahmebedingungen für Sportlehrer .

Für die Sportlehrer , die ihre letzte Ausbildung auf der

Reichsakademie für Leibesübungen erhalten , um dann in

rf .

DUNLOP - Reifen
* e Luftkissen Ihrer Karosserie

( DRL .-Pressedienst - Bild : Strache .)

praktische Gebiet , das von Dr . Nerz , dem bekannten Fußball -

trainer , geleitet wird , bringt die zahlreichen Abteilungen der

wichtigsten Sportartengruppen , auf die sich dann die weitere
Arbeit aufbaut . Ein grohes Tätigkeitsgebiet haben die

PädagogenundMediziner eingeräumt bekommen .
So schließt sich der Kreis der Arbeitsgebiete der Reichs¬

akademie für Leibesübungen , die von nun an der Träger der

gesamten Lehr - , Forschungs - und Erziehungsarbeit auf dem
Gebiete der Leibesübungen darstellt .

So werden diese drei Stellen gemeinsam an dem Auf¬
bau der Reichsakademie entscheidend arbeiten . Die Reichs¬
akademie , die sich ja erst entwickeln mutz , wird zunächst
kurzfristige Lehrgänge durchführen , und zwar
"
ziehen bereits am 16 . Mai die er st en Kursisten ,
die „ Amateure "

, ein , während die Verufssportlehrer , also
die Studienassessoren und freien Turn - und Sportlehrer ,
zum ersten Lehrgang am 18 . Mai einberufen werden . Der

.Lehrgang nach der Olympiade wird bereits ein halbes

Jahr dauern , und zu Ostern 1937 kann dann das erste Voll¬

jahr angesetzt werden .

In der Zeit von Ostern 1936 bis Ostern 1937 werden an
der Reichsakademie für Leibesübungen insgesamt

: 75 Lehrgänge mit 4520 Teilnehmern durchgeführt .
Den grötzten Teil der Lehrgänge belegen die Eliede -

- rungen des Reichsbundes für Leibesübungen mit
• 51 Lehrgängen und 2855 Teilnehmern . Dann folgen
: die Lehrgänge der Partei und ihrer Gliederungen mit

r 19 Lehrgängen und 1400 Teilnehmern , Lehrgänge für

Mitglieder des Nationalsozialistischen Lehrerbundes mit

3 Lehrgängen und 210 Teilnehmern und viertens zwei
: Lehrgänge für Lehrer und Lehrerinnen des Auslandes

mit 55 Teilnehmern .

Die Fortbildung des Sportlehrers .

Es ist notwendig , daß wir dahin kommen , daß an allen

Schulen und Universitäten Lehrer tätig sind , die ein

Höch ft matz an Können mitbringen . In der ersten

großen Gruppe , zu der 200 Studienassessoren einberufen wer¬
den , sind die Berufssportlehrer zusammengefaßt , die
im Schulunterricht tätig sind . Dazu kommen in der zweiten
Gruppe die freien Sportlehrer , von denen nach den bisherigen
Plänen jährlich 60 an der Reichsakademie zusammengezogen
werden . Diesen Sportlehrern fällt in der Hauptsache die

Aufgabe zu , später die leibeserzieherische Arbeit in den
■45 000 Vereinen des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬

übungen durchzuführen . Im Gegensatz zu früher werden

diese neuen , aus der Praxis kommenden Sportlehrer so aus¬

gebildet , daß sie nicht nur Spezialisten für irgendeine Sport¬
art sind , sondern daß sie auch ein hohes Können auf anderen
Gebieten der Leibesübungen aufweisen . Beide Gruppen ,
also die Leibeserzieher der Schule und im freien Berus , wer¬
den gemeinsam fortgebildet , damit den Ausgleich zwischen
Theorie und Praxis in sinnfälligster Form schaffend . Die

ersten kurzfristigen Lehrgänge sollen aufbauen und Lehr¬

erfahrung sammeln , die Grundlage für die zukünftige Lehr -

und Forschungsarbeit bilden . Aber das große Ziel der ge¬
meinschaftlichen Erziehung , für die , nicht nur rein räumlich
gesehen , das große Kameradschaftshaus zur Ver¬

fügung steht , ist vor allem , den Jdealtyp des Leibes¬

erziehers zu schaffen , der im vollsten Umfange des Begriffes
aus ideellen Gründen für die Sache der Leibesübungen

Vavispotalfpieler im VerotaL

Starke Besetzung des Wiesbadener Tennis - Turniers .

Wie erwartet , erhält das vom 30 . April bis 3 . Mai
1936 im Nerotal in Wiesbaden zum Austrag gelangende

: internationale Tennis - Turnier eine ganz hervorragende
Besetzung . An weiteren Ausländern haben jetzt noch ge¬
meldet : die 1 . der holländischen Rangliste , Frl . Roltin -

Cou que r qu e , die wieder mit Frau Schneid er - Peitz
zusammen das Frauen - Doppel spielt und die beide im letzten
Jahre die deutsche Meisterschaft im Frauen -Doppel an sich
bringen konnten . Belgien hat gemeldet : die Davis - Pokal -

Spieler Lacroix und de Bormann , sowie Fräulein
A d a m s o n , die bekanntlich im vergangenen Jahre komet¬

artig am Tennishimmel erschien und heute schon zu einer der

allerbekanntesten Tennisspielerinnen des Kontinents gezählt
wird . Von den Italienern haben bis jetzt fest zugesagt :
Rado , Easlini und Canapele , welch letzterer kürz¬
lich unseren Davis -Pokal - Spieler Henkel in Monte - Carlo zu

schlagen vermochte . Von den italienischen Frauen erscheint
wieder Frl . M a n z u t t o , die an 2 . Stelle in der letztjäh¬

„ acht
"

zu Boden gehen , konnte aber die entscheidende Nieder¬

lage vermeiden .

„ Haus des Sports " in Frankfurt a . M .

Seit 15 . April befinden sich die Geschäftsräume des Be¬

auftragten des Reichssportführers für den

Gau Südwest im „ Haus der Sports
" in Frankfurt a . M . ,

Fürstenbergerstratze 21 . Hier befinden sich alle Verwaltungs¬

stellen der Eauführung , sowie die der Gaufachämter Fußball ,
Turnen und Kanusport . Die vorgenannten Ämter sind auch

telephonisch unter 70 441 zu erreichen .
*

Der Hanns - Braun - Gedächtnisprei s , der

alljährlich an um die deutsche Leichtathletik verdiente Männer

verliehen wird , wurde für 1936 Dr . Karl Diem , dem

jetzigen Generalsekretär für die Olympischen Spiele , zu¬
gesprochen . Dr . Diem war ein persönlicher Freund des int

Weltkrieg gefallenen deutschen Meisterläusers Hanns Braun .

„ Quer durch Frankfurt
"

, das am kommenden

Sonntag stattfindende Wettrudern der Frankfurter , Offen¬
bacher und Hanauer Vereine , hat mit 76 Booten und 448
Ruderern ein gutes Meldeergebnis erfahren .

Deutsche Kanufahrer werden an der Pariser
Langstreckenfahrt über 4500 m teilnehmen , die am 26 . April
stattfindet . Gemeldet wurden Emmerich/Nothacker ( Mainz /
Frankfurt ) für das Zweier - Faltbootrennen und die Mann¬

heimer Weitzgerber und Zahn für das Einer -Rennen .
Der Reichs - Modell - Segelflug - Wett -

bewerb findet wiederum an den Pfingsttagen auf der

Wasserkuppe in der Rhön statt . Es ist mit einer starken Be¬

teiligung aus allen Gauen des Reiches zu rechnen .
' In Buenos Aires fand ein Boxkampf zwischen

dem Münchener S ch l e i n k o s e r und dem Leichtgewichts¬
meister von Chile , Simon E u e r r a , statt . Euerra siegte
bereits nach 1 :20 Min . in der ersten Runde durch k. o .

Da der Nennungsschluß zu dem Turnier erst am

Montag , 27 . d . M . , abläuft , dürfte noch mit dem Eingang
von zahlreichen weiteren Nennungen zu rechnen sein .

Wie verlautet , sollen jetzt auch noch zwei der besten

Spanier beabsichtigen , nach Wiesbaden zu kommen .

Fräulein Horn auch griechische Meisterin .

Fräulein Marieluise Horn vom Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klub gewann mit Frau Sperling/Krahwinkel
zusammen in Athen nun auch die griechische Meisterschaft im

Frauen - Doppel .

? tus den Vereinen .

Turnerbund Wiesbaden .

Mit dem Liede „ Turnerschaft heran
"

eröffnete der Ver¬

einsführer Haberland am Samstag , 18 . April , die

Jahreshauptversammlung des Turnerbundes .
Mit ehrenden Worten gedachte er der verstorbenen Mit¬

glieder Höhn , Schröder , Schmidt , Minor , Haßler und Krück .
Von den Jubilaren konnten für 50jährige Mitgliedschaft ge¬
ehrt werden die Turnbrüder Müller , Thon , W i e m e r ,
Schwab und Exner ; für 25jährige Mitgliedschaft die
Turnbrüder Ackerknecht , Maurer , Jung , Klinkel , Makowsky ,
Ettinghaus , Leipold , Köhler , Scheid und Ulrich . Es er¬
hielten die silberne Plakette der Stadt Wiesbaden der

Ehrenvorsitzende Carl H a r t t m a n n , die bronzene Plakette
Vorturner Schwab . Mit dem Ehrenbrief der DT . wurden

ausgezeichnet Emil Schwab und Fritz Arens , ebenso er¬
hielt Philipp Weyer den Gauehrenbrief . Noch einmal

ließ der Vereinsführer sämtliche Veranstaltungen des ab -

gelausenen Jahres aufleben und gab dann den einzelnen

p Arbeitsverhältnisse aus der Dreiteilung .

I Mit der Bildung des Kuratoriums für Leibesübungen ,
das sich aus den Ministern Dr . Frick und R u st , sowie dem

Reichssportführer zusammensetzt , ist zugleich das

Eemeinschaftsoerhältnis dieser drei für die Leibesübungen

maßgebenden Stellen betont . Der Reichsminister des Innern

ist als der für den Sport zuständige Minister aufs stärkste an

der Reichsakademie für Leibesübungen interessiert , die ja

nicht nur eine Führerausbildung der staatlichen Schulturn¬

lehrer , sondern auch die Ausbildung der im freien Berufe

stehenden Turn - und Sportlehrer übernehmen soll . Beide

Kruppen erhalten eine gleichgerichtete Ausbildung , um da¬

mit ebenfalls an der Einheit der deutschen Leibesübungen
entscheidend mitzuwirken .

Der R e i ch s m i n i st e r des Innern ist als Be¬

treuer des Reichssportfeldes zudem Hausherr her
Reichsakademie für Leibesübungen . Er stellt

dieser für ihre Lehr - und llbungszwecke die gesamten Ge¬

bäude , Turnhallen , Sportplätze , Schwimmanlagen , das große
Kameradschaftshaus u . a . m . zur Verfügung .

Der Reichs mini st er für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung hat nach dieser Vereinbarung die

Leitung der gesamten unterrichtlichen Angelegenheiten . Er

bestimmt int Einvernehmen mit den übrigen Mitgliedern des
Kuratoriums das Lehrprogramm und die Auswahl der

Lehrer .
Als Führer der großen deutschen Turn - und Sportbewe¬

gung ist der Reichssportführer sachlich aufs stärkste
an der Reichsakademie beteiligt . Seine Lehrkräfte , die

Sportlehrer und die zahlreichen ehrenamtlichen Übungs¬
leiter und Sportwarte werden gleichfalls in der Reichsaka¬
demie geschult . Innerhalb des Kuratoriums ist dem Reichs -

iportführer die Bearbeitung aller laufenden Geschäfte der

Die Mannschaft des Polizei - SB .,

die am vorigen Sonntag den Wiesbadener Frühjahrswald¬
lauf gewinnen konnte , nimmt am Sonntag in H ö ch st an dem

gauoffenen Waldlauf des Reichsbahn - TSV . Höchst - Nied in

der Hauptklasse über 6,5 Kilometer teil . Sie wird dabei u . a .
mit den stärksten Mannschaften von Frankfurt und Darm¬

stadt Zusammentreffen . Falls Dörr sich noch nicht ganz von

seinem Sturz im Dotzheimer Wald erholt haben sollte , wird

für ihn Ernst zusammen mit Hornung und Feser
laufen .

den deutschen Turn - und Sportvereinen als Erzieher zu
wirken , werden folgende Bedingungen gestellt :

1 . Arische Abstammung und ein Mindestalter von 23 Jahren .
2 . Abgeschlossene Volksschulbildung und ein gelernter

Beruf .
3 . Nachweis über Arbeits - und Heeresdienst .

4 . Nachweise über besondere Erfolge auf den zu wählenden

Spezialgebieten als Wettkämpfer und Übungsleiter
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Turnwarten Gelegenheit , über ihre Abteilungen zu berichten .
Als den Höhepunkt der turnerischen Veranstaltungen nannte
der Oberturnwart Peter Schick das Befreiungsturnfest in
Saarbrücken und die 75 -Jahrfeier der Deutschen Turnerschast
in Koburg . Auf allen Turnfesten war der Turnerbund Wies¬
baden würdig durch seine Mitglieder vertreten . Jnsgesamr
wurden 2 0 0 Eintel - und Mannschaftspreise er¬
rungen , darunter viele erste , zweite und dritte Preise . Diese
Erfolge sind dem Turnerbund nicht in den Schatz gefallen .
Sie sind die Frucht der unermüdlichen Erziehungsarbeit des
Turnlehrers Schick und der Bemühungen des Vereinsführers
Haberland und seines Führerstabes , die selbst als Wett¬
turner jederzeit ihren Turnern und Turnerinnen mit gutem
Beispiel vorangingen . Im Vereinsturnen in Saarbrücken
errangen die aus 25 Turnern bestehende Vereinsriege die
Note „ Hervorragend

"
, und die 16 Turnerinnen ebenfalls die

gleiche Note . In den Einzelkämpfen befanden sich 9 Preise
unter den 10 ersten : Eros 2 . Sieger im 12 -Kampf , Kl . j ;
Schick 1 . Sieger im 12 - Kampf . Kl . II ; Frau Conrad
2 . Siegerin im 6 - Kampf , Kl . II . Bei den Olymp ia -
I e h r g a n g e n im Gau waren die Turnerinnen Biron ,
Conrad und H ö g e l zugelassen . Letzterer ist es durch ihren
*• Sieg in Magdeburg gelungen , in die Reichs - Kernmann -
schaft zu kommen . Ein Werbe - Schauturnen wurde von 1600
Zuschauern besucht und brachte 150 Neuanmeldungen . Der
Turnbesuch in den Abteilungen ist sehr gut . Den besten Be¬
such haben die Mädchenabteilungen mit 231 in einer Turn¬
stunde , ein Beweis , wie gerne man TBW . turnt . Die grotz -
artige Kurhausveranstaltung ist noch in guter Erinnerung .
Die aufwärtsstrebende Spielabteilung hat von 14 Handball¬
spielen 7 gewonnen , 2 Spiele endeten unentschieden , und
konnte so in der Tabelle den 3 . Platz belegen . Nachdem die
Versammlung dem Vereinsführer und seinen Mitarbeitern
Entlastung erteilt hatte , wurden dieselben wiedergewählt .
Der Vereinsführer konnte noch zwei sehr verdienten Mit -
orbeitern den Eau - Ehrenbrief überreichen : den Turnern
Wilhelm Dörner und Karl Brandenberg .

Tennisklub Blau -Weih Wiesbaden ( E . V .) .
Vor kurzem fand die ordentliche Mitgliederversammlung

des TK . Blau - Weitz statt . Der Vereinsführer erstattete den
Geschäftsbericht , aus dem folgendes hervorging : steigende
Mitgliederzahl , gesunde Kassenlage und erfolgreiche Wett¬
spiele im Freien und in der Halle . Nach dem Bericht der
Kassenführer wurde dem Vereinsführer Entlastung erteilt .
Hierauf wurde einstimmig Herr Heinz Schweitzer zum
Vereinsführer wiedergewählt , so datz in der Leitung keine
Änderung eintritt . Mitarbeiter sind : Stellvertreter Herr
Hans Schotthöfer , Sportkommisiion : Frau Schuster und die
Herren A . C . Becker und Siegmund , Geselligkeit : Frau
Fuchsschwanz . Nach Mitteilungen über den Spielbetrieb :
Wettspiele , Medenspiele , Gruppenspiele , Juniorenkursus und
ermäßigte Trainerstundenpreise , schlotz die Versammlung . —
Der u . K . Blau - Weitz eröffnet die diesjährige Wettspielsaison
mit den Medenspielen am Sonntag , 26 . April , gegen
N SK . und Rot - Weitz auf der „ Blumenwiese

" ab 10 Uhr .

Haöballwettfämpfe in WJtes &aden .

Rennen in Mainz und Köln .
Der kommende Sonntag sieht die Radfahrer wieder in

voller Tätigkeit . Im Hause der DAF ., Wellritz¬
str a tz e , bringt die Radsportabteilung des P o st - S V .
Wiesbaden einen Grotzkampstag im Radballspiel zur Durch¬
führung . Den unermüdlichen Vorarbeiten der Postradler ist
es gelungen , die besten Mannschaften aus Südwestdeutschland
an den Start zu bringen . Die Wettkämpfe beginnen bereits
Sonntagvormittag um 9 Uhr im Hause der DAF . mit den
Spielen der Jugend . Die interessantesten Kämpfe allerdings
wird es wieder in der X -- , L - und 0 - Klasse geben . Erwähnt
seien nur die Mannschaften Paris/Möser , Hartmann/Hof -
mann , alle Mitglieder der Weltmcistermannschaft des RV .
„ W a n d e r l u st

"
Frankfurt ; ferner Pantle/Grebe , RV .

Oberrad ; Poths/Kaplan , Post - SV . Wiesbaden ; Baum /
Bertram , RV . Waldstratze Wiesbaden ; Seulberger/Schmidt ,
RK . 1900 Bierstadt ; des weiteren sind Mannschaften von
Opel Rüsselsheim , RV . Kriftel , BK . Offenbach , RK . Darm¬
stadt und viele andere am Start . Die Wettkämpfe werden
den ganzen Tag in Anspruch nehmen und gegen 19 Uhr ab¬
geschlossen sein . Im Anschluß an die Radballkämpfe findet
ein Saalsportfest statt .

Während in Wiesbaden die Radballspieler kämpfen ,
gehen in M a i n z die jungen Fahrer zum „ Ersten Schritt

"

an den Start . Wiesbaden entsendet eine Anzahl Fahrer ,
von denen wohl Arndt , Bach , Grotzmann und Traudes die
meisten Erfolge aus einen Erfolg haben dürften . Im grotzen
Straßenrennen

„ Rund um Köln "

gehen die besten Amateure und Berufsfahrer an den Start .
Es wird nach neuen Olympiakandidaten gesucht , und neue
Fahrer werden den Anspruch auf die Zugehörigkeit zur
Nationalmannschaft erheben . Auch in diesem Kampf ist
Wiesbaden vertreten . Karl P a l u d a und E . L e h m l e r
nehmen den Kampf in der .^ .- Klasse auf . Karl Paluda ging
übrigens am letzten Sonntag bei den Bahnrennen in Lud¬
wigshafen an den Start . Es gelang ihm wieder unter
stärkster Konkurrenz zwei schöne Plätze zu belegen .

Die Sportgroschen - Ausgabe .

Die Deutsche Sporthilfe , Gaugeschäftsstelle XIII ,
teilt uns mit :

Da der Druck der neuen Sportgroschen , die ab 1 . 4 . 1936
Verwendung finden sollten , nicht termingemätz sertiggestellt
werden konnte , sind die alten , seither ausgegebenen Sport¬
groschen bis auf weiteres zu verbrauchen . Es darf nirgends
der Fall eintreten , datz bei einer Veranstaltung der Sport¬
groschen nicht ordnungsgemäß erhoben und ausgegeben wird .

Wir machen an dieser Stelle nochmals darauf aufmerk¬
sam , datz die Rückzahlung , die auf die alten gesammelten
Sportgroschen vorgesehen war , ab 1 . 4 . 1936 in Fortfall
gekommen ist . Nachträgliche Einsendung von Sport¬
groschen zum Umtausch ist daher zwecklos .

Landwirtschaftliche Rundschau .

Bisher über 600000 eingetragene Erbhöfe .
2700 Höfe im Oberlaudesgerichtsbezirk Fraukfurt a . M .

Die aufgrund des Reichserbhofgesetzes im Gange be¬
findlichen Arbeiten der Anerbengerrchte nähern sich ihrem
Abschluss . Im zweiten Halbjahr 1935 wurden insgesamt
77 713 Erbhöfe tn die Erbhofrollen im Reich eingetragen , so
datz die Gesamtzahl der eingetragenen Höfe am 1. Jan . 1936
stch auf 605 416 belieb , gegenüber 527 703 am 1 . Juli 1935 .
Damit dürften mehr als 80 % der Gesamtzahl der vor¬
handenen deutschen Erbhöfe eingetragen sein .

Bei der Übersicht über die einzelnen Reichsgebiete er¬
gibt sich , datz z . B . int Bereich des Oberlandesgerichtsbezirks
Frankfurt a . M . von den 5646 int Gemeindeverzeichnis
stehenden Höfen 3463 in das gerichtliche Verzeichnis über¬
nommen worden sind . In das Verzeichnis der zur Zeit nicht
eintragungsfähigen Höfe waren 2178 Höfe eingetragen .

Die Gesamtzahl der gegen die Aufnahme in das gericht¬
liche Verzeichnis eingelegten Einsprüche belief sich int Ober¬
landesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . auf 1593 . Dem Ein¬
spruch stattgegeben wurde in 573 Fällen , zurückgewiesen
wurden 218 Einsprüche . Die Gesamtzahl der bei Jahresbe¬
ginn int Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . in die
Erbhofrollen eingetragenen Erbhöfe betrug 2689 ( gegenüber
2482 am 1 . Juli 193a ) . Schätzungen aus dem Reichsjustiz¬
ministerium über den Anteil der Erbhöfe an der gesamten
Landwirtschaft ergaben , datz im Verhältnis zur Gesamtfläche
aller Betriebe setnschlietzlich der Zwergbetiebe unter zwei
Hektar ) sich bei Annahme von 700 000 Erbhöfen ein Hundert¬
satz der erbhofrechtlich gebundenen Fläche von 33,6 ergibt .
Legt man lediglich die Nutzfläche der landwirtschaftlichen
Betriebe zugrunde , so beträgt der Anteil der Erbhöfe etwa
54,7 %>

Bäuerliche Geschichte und Kultur

auf der Reichsnährstandsausstelluug in Frankfurt a . M .

Wer weitz eigentlich in der Geschichte des Bauerntums
und über das Werden der bäuerlichen Kultur richtig Be¬
scheid ? Wie wichtig ist es aber für jeden Deutschen , und ge¬
rade für den deutschen Bauern , darüber etwas zu erfahren
und zu wissen ! Denn das darf man nie vergessen : die Ent¬
wicklung unseres Volkes war und ist untrennbar verknüpft
mit der Entwicklung seines Bauerntums .

Das deutsche Volk war ursprünglich ein Baueinvolk ; das
zeigt uns ein Rückblick in seine Geschichte . Es ist eine be¬
zeichnende Tatsache , datz der erste Pflug , den wir kennen , in

deutschem Boden gefunden wurde ; und so war auch die
Kultur unserer germanischen Vorfahren eine Kultur ge¬
sunder , mit ihrem Heimatboden verwurzelter Bauern . Der
Boden bestimmte ihr Schichal , der Erwerbung neuen , aus¬
reichenden Bodens galten ihre großen Kämpfe und späteren
Wanderzüge . Die blutigen Kriege , die in der Vergangen¬
heit Deutschland verheerten , waren , indem sie oftmals den
Bauernstand fast zugrunderichteten , Stötze ins Lebensmark
des deutschen Volkes . Aus der Bedeutung , die dem Bauern¬
tum als Lebensquell der Nation zukommt , ergibt sich auch
heute seine Stellung im nationalsozialistischen Staat . „ Der
Bauer ist das Fundament des Staates "

, sagt
der Führer . Wenn der Bauer aber eine so wichtige Stellung
im Staate einnimmt , mutz er auch wissen , warum das so ist .
Er muh seine Geschichte und die Entwicklung seiner Kultur
kennen .

Doch der Bauer hat keine Zeit , sich mit langatmigen Ee -
schichtswerken auseinanderzusetzen . Er wird es deshalb immer
dankbar begrützen , wenn ihm irgendwo das geistige Rüstzeug
zu den Fragen seiner geschichtlichen , kulturellen und wirt¬
schaftlichen Bedeutung im Volksleben in anschaulicher Form
vermittelt wird . So zeigt auch die dritte Reichsnährftands -
ausftellung , die alle Bauern des Reiches nach Frankfurt am
Main ruft , im Haus des Reichsnährstands eine ausführliche
Schau von bäuerlicher Geschichte und Kultur , Brauchtum
und Rassenpolitik . In dem grotzen Überblick über sein ganzes
Arbeitsgebiet findet der deutsche Bauer also auch Gelegen¬
heit , einen Blick in die Vergangenheit zu tun . Er kann so
aus der Kenntnis des Vergangenen heraus die Grötze der
Gegenwart ermessen und die Aufgaben der Zukunft anpacken
und meistern .

Boller Lohn für Landhelfer .

Abschläge nur bei Minderleistung .

Der Reichsbauernführer hat an die Landes -
bauernschasten ein Rundschreiben über die Entlohnung der
der Landwirtschaft aufgrund der neuen Vorschriften der
Reichsanstalt außerhalb der Landhilfe zugeführten berufs¬
fremden Jugendlichen gerichtet . Mit Rücksicht darauf , so heitzt
es darin , datz eine sofortige volle Entlohnung von berufs¬
fremden Jugendlichen , die heute zum Teil noch bestehende
Abneigung gegen die Landarbeit überwinden helfe , sollte von
einer untertariflichen Entlohnung möglichst nur dann Ge¬
brauch gemacht werden , wenn sich nach einer gewissen Zeit
herausstellt , datz der zugesührte Jugendliche tatsächlich den

Samstag , 25 . April 1936 .

Ansprüchen nicht gerecht wird oder es an gutem Willen
fehlen lätzt . Ein entsprechender Ausgleich für die Minderent - i
lohnung werde bei gutwilligen Arbeitern durch später ver - 1
besserte Arbeitsleistung zu erwarten sein . Zur Vermeidung
von Streitigkeiten wird empfohlen , datz die Betriebsführer
sich bei Vorliegen der Minderleistungsfähigkeit wegen -. - r -
Entlohnung stets mit dem Vertrauensrat oder mit dem Ge -

’
■

folgschaftswart beim Ortsbauernführer verständigen .
’

Notfalls ist die Stellungnahme des Kreisbauernführers ein¬
zuholen . Wenn die Tarifordnung keine besondere Klausel
über untertarifliche Bezahlung enthält , so kann nur der 5
Treuhänder Ausnahmen vom Tariflohn zulassen .

I .... ............. .. ..... III SESH

Neues aus aller Welt . |
» Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet . „ Erch

Zeppelin
"

kehrte am Freitag um 19 Uhr von seiner ersten
Südamerikafahrt in diesem Jahre nach Friedrichshafen zu¬
rück . Um 19 . 15 Uhr landete das Luftschiff auf dem Werft¬
gelände bei regnerischem Wetter glatt . Die Führung hott -
Kapitän v . S ch i l l e r . An Bord befanden sich 19 Fe

' -r - ■
gälte .

300 000 Schilling unterschlagen . Wie bereits gemeldet I
bat sich der Direktor des Städtischen Elektrizitätswerkes ii »
Hall , Wopfner , am Donnerstag erschossen . Die Untersuchung
dieses Falles hat ergeben , datz Wopfner Unterschlagungen in
der Höhe von mehr als 300 00 0 Schilling verübt bat .

Universitätsprofessor von Gaza tödlich verunglückt . Am
Freitagmittag ereignete sich in unmittelbarer Nähe der i
Klinik von Rostock ein Verkehrsunfall , dem der 53 Jahre
alte Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik , Professor
Dr . von Gaza , zum Opfer fiel . Professor von © aja ver - -
suchte auf einen Omnibus aufzufpringen , lief aber dabei in 1
den Wagen hinein . Schwerverletzt wurde er in die Klinik d
zurückgetragen , wo er nach einigen Stunden starb .

Gefährliche Geldschrankknacker unschädlich gemacht . Der
holländischen Polizei ist ein guter Fang gelungen . In
Hartem wurden in der letzten Nacht vier Einbrecher ver¬
haftet , die gerade im Begriff waren , im dortigen Finanz - |
amt einen Geldschrank mit Hilfe von Schneidebrennern zu I
öffnen . Die vier Verbrecher , die einer berüchtigten Bande

'*
angehören , dürften nach Annahme der Polizei u . a . auch
den Einbruch in einem städtischen Büro . Amsterdams auf 1
dem Gewissen haben , bei dem nicht weniger als vier Geld - s
schränke aufgebrochen wurden .

Die am Schauinsland verunglückten Schüler in Loudon
beigefetzt . In London wurden am Freitag die Leichen der
am Schauinsland bei einem Schneesturm verunglückten J
Knaben beigesetzt . Die Presse verzeichnet allgemein beifällig , g
datz derFührer und Reichskanzler an den Gräbern ;
Kränze hat niederlegen lassen .

Bier Zuchthäusler in Mazedonien entflohen . In der :
mazedonischen Stadt Eorna - Djumaja entwichen vier
Zuchthäusler , von denen drei zum Tode verurteilt worden
sind , durch einen selb st gegrabenen unterirdischen
Kanal aus der Strafanstalt . Obgleich die Polizei sofort
die Stadt in weitem Umkreis absperrte und durchsuchte , ist
es bisher nicht gelungen , die gefährlichen Ausbrecher wieder
dingfest zu machen .

Zusammenstöhe zwischen Hindus und Mohammedanern .
In Puna in Indien kam es am Freitag zu schweren Zu -
sammenstötzen zwischen Hindus und Mohammedanern . |
Britische Truppen stellten die Ordnung wieder her . 78 Per¬
sonen wurden verletzt , davon 12 schwer .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Sänger und Virtuosen . 15 Uhr :
Vom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr : „ Automobile für
Archangelsk

"
. Ein Tatsachenspiel . 19 Uhr : Kleines Konzert .

24 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 14 .50 Uhr : Die bunte Sonntagsstunde . .

15 .30 Uhr : Eulivers Reise nach Liliputh . 19 Uhr : „Durch¬
bruch an der Grenze

"
. Hörspiel . 20 .10 Uhr : Das kommt mir

doch sooo bekannt vor !
Hamburg : 14 .45 Uhr : Norddeutsche Handwerksgesellen

ziehen auf Wanderschaft . 15 Uhr : Kirchenmusik . 15 .30 Uhr :
Musik von Tschaikowsky . 16 Uhr : „ Die lustige Witwe "

.
Operette von Üehär , zweiter Akt . 17 .40 Uhr : Deutscher
Operngesang . 18 .45 Uhr : „ Brunsewik , du lerne Stadt "

. Hör¬
spiel . 20 Uhr : Schrammelmusik . 20 .45 Uhr : Heiteres auf der
Funkorgel . 21 Uhr : Ein Tänzchen für die reifere Jugend .
22 .40 Ühr : Tanzmusik .

Köln : 14 .45 Uhr : Lustiger Rätselfunk . 16 Uhr : Nette
Sachen aus Köln . 18 .30 Uhr : Kleine Musik aus der Jugend . |
20 .05 Uhr : Orchesterkonzeit .

Königsberg : 15 .40 Uhr : Lustige Geschichten . 18 .20 :
Die Hundeleine . Kleine Philosophie für jedermann . 19 Uhr :
Musik Königsberger Tondichter . 20 Uhr : Musikalischer
Zeitvertreib .

Leipzig : 15 .30 Uhr : Musik von Schumann . 19 Uhr :
Opernduette und Ensembles . 20 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 14 .45 Uhr : Musikstunde für jedermann .
15 .05 Uhr : Kleine Meisterwerke des Klaviers . 20 Uhr :
Militärkonzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 15 Uhr : Chorgesänge . 18 Uhr : Sonn¬
tägliche Kurzweil .

Stuttgart : 15 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert .
20 Uhr : „ Sie verkaufte Braut "

. Oper von Smetana .

Die heutige Ausgabe umsatzt 6 Seiten
und das Uuterhaltuugsblatt .

RADIO
■ II A . LERNST

I Reparaturen — Antennenbau
I Taunusstr . 13 u Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Mus k

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

lenffMM 91
etrwrMf eee »

I * Schellenberg ’ sehe

.Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Einladung
Am Montag , den 27 . April , abends 8 . 30 Uhr findet im Saale der
Kasino - Gesellschaft , Wiesbaden , Friedrichstr . ein Aufklärungs¬
vortrag statt . Es spricht Propagandaleiter R . Lauter über das Thema

Dein Eigenheim
und seine Finanzierung
Jedermann ist herz ), eingeladen

Bausparkasse Mainz AG .

Eintritt frei ! Eintritt freil

Mr drucken
trasSie brunch« !

L.SchÄNlderg
'
iche

Hofbllchbriukmi
ffiesbabraer
lagblatt

Haarausfall ?
« apychuppeu , n bünnes taal
®<na pet»

S « im ( f | ti >8aatwa | fti
otMurechter Äusjug eas baSren »
« flelpftanie . Warum getobt biet »
Weil es tatsächlich oiele Haar .
wndjHrfolge nf .elle. Flalche 1,7$
unb 2,95 « an im

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstr . 18

am EchUlerploA .

repariert

Prüfung Ihrer R a d io - R Öhren kostenlos ! ■
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